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Als Bürgermeister der Gemeinde Feldkirchen b.M.,  
möchte ich Euch recht herzlich für 

Sonntag, den 10. Dezember 2017 

 
 

Folgende Themen werden behandelt: 
 
  Rückblick auf das ablaufende Jahr 2017 
 Vorschau auf das kommende Jahr 2018 
 Ehrungen 
  Aktuelle Probleme und Allfälliges 

 
Zu dieser Gemeindebesprechung wird die Gemeindebevölkerung, 
insbesondere aber auch die Jugend und die Frauen, recht herzlich 
eingeladen. 
Für die musikalische Umrahmung sorgt die „Böhmische Partie“ der 
Musikkapelle Feldkirchen b.M. 

Einladung 
zur 



 

che Besucherinnen und Besucher 
feierten mit. Herzlichen Dank allen 
derzeitigen und ausgeschiedenen 
Funktionären. Mein besonderer 
Dank gilt den Gründungsmitglie-
dern für den Mut und den Eifer, 
diesen sehr erfolgreichen Sport-
verein gegründet zu haben.  
 
Derzeit werden die beiden Kir-
chentürme in Gstaig und Aschau 
saniert. In Gstaig wurde am 08.11. 
ein neuer Kirchturm aufgesetzt 
und in Aschau wird der Kirchturm 
mit einem neuen Kupferdach ver-
sehen. Ein Dank allen Helferinnen 
und Helfern. Einen Bericht kann 
auf Seite 7 nachgelesen werden. 
 
Am 02.12. findet wieder der Ad-
ventmarkt statt. Ich lade alle Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürger dazu recht herzlich ein. 
Ab 14:00 Uhr ist der Adventmarkt 
geöffnet und ab 15:00 Uhr beginnt 
das Rahmenprogramm mit den 
Kindern der Volksschule, der Blä-
sergruppe der Musikkapelle, der 
Nikolaus kommt zu Besuch, die 
Perchten können bestaunt werden 
und bei den Ortsvereinen kann 
man sich an den Ständen verkösti-
gen lassen. 
 
Am 10.12. findet in Gstaig im 
Gasthaus „Maria vom guten Rat“ 
die alljährliche Gemeindebespre-
chung statt. Ich lade alle Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebür-
ger aufs Herzlichste ein.  
 
In der Volksschule sind derzeit 78 
Kinder in 4 Klassen. Dies ist auch 
auch auf die steigenden Bevölke-
rungszahlen zurückzuführen. Ich 
bedanke mit bei allen Lehrerinnen 
sowie der Direktorin Eleonore Edt-
hofer ganz herzlich für die Arbeit. 

Wie schnell doch die Zeit vergeht, 
Weihnachten steht wieder vor der 
Tür. In dieser Dezember Ausgabe 
möchte ich euch wieder einen kur-
zen Rückblick über das Jahr 2017 
geben. 
 
Im Frühjahr wurde der Kindergar-
tenanbau für die 3. Gruppe mit der 
Fertigstellung des Rasens abge-
schlossen. Nun soll noch im Jahr 
2019 der bestehende Kindergar-
ten (1. und 2. Gruppe) saniert wer-
den. Die entsprechenden Ansu-
chen wurden bereits eingereicht.  
 
Im Mai/Juni wurde mit den Sanie-
rungen der Gemeindestraßen und 
Güterwege begonnen. Es wurden 
wieder mehrere Güterwege mit 
einer Spritzdecke saniert. Die Ge-
meindestraßen Richtung Vormoos 
wurden profiliert. Leider ist dann 
Ende Oktober die ausführende 
Firma zu den Nachspritzarbeiten 
nicht mehr gekommen und es wer-
den diese daher erst im kommen-
den Frühjahr 2018 durchgeführt. 
 
Für den Ort ist eine Regenwasser-
entlastung geplant. Derzeit wer-
den die Planungen durch das Büro 
KUP fertiggestellt, damit das was-
serrechtliche Projekt eingereicht 
werden kann. Im kommenden Jahr 
2018 soll dann mit den Bauarbei-
ten begonnen werden.  
 
Der 4-Kirchenweg wurde auch im 
Mai eröffnet. Der Weg ist bereits 
sehr gut besucht. Am 26.10.2017 
wurde ein Wandertag veranstaltet, 
bei dem zahlreiche Wanderinnen 
und Wanderer die Gelegenheit 
wahrnahmen. 
 
Im Juli fand die 50-Jahr-Feier der 
UNION Feldkirchen statt. Zahlrei-
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Geschätzte Feldkirchnerinnen! 
Geschätzte Feldkirchner! 

Die Nachmittagsbetreuung hat 
ebenfalls steigenden Besuch. Es 
sind derzeit zwischen 9 und 13 
Kinder pro Tag in der Nachmit-
tagsbetreuung. Anmeldungen sind 
jederzeit möglich. 
 
Zum Jahresschuss möchte ich 
allen Vereinsobfrauen und  
-männern sowie deren Ausschüs-
sen und freiwilligen Helferinnen 
und Helfern recht herzlich danken. 
Besonders danken möchte ich der 
Musikkapelle, die unsere Gemein-
defeste und Feiern immer festlich 
umrahmen. Außerdem möchte ich 
der Freiwilligen Feuerwehr Feldkir-
chen ganz besonders für ihre Ein-
satzbereitschaft danken.  
Ich möchte mich bei allen politi-
schen Fraktionen im Gemeinderat 
sowie den Gemeinderäten für die 
gute Zusammenarbeit im abgelau-
fenen Jahr ganz herzlich bedan-
ken. Nur durch gute Zusammenar-
beit kann für die Gemeinde etwas 
erreicht werden. 
Ich möchte mich auch bei allen 
Gemeindebediensteten, sowie 
dem Kindergarten-, Bauhof- und 
Reinigungspersonal recht herzlich 
für die geleistete Arbeit im vergan-
genen Jahr bedanken. 
Abschließend wünsche ich allen 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern ein schönes, be-
sinnliches und friedvolles Weih-
nachtsfest sowie viel Glück und 
Erfolg für das Jahr 2018. 
 

Euer Bürgermeister: 

 

 

 

 

(Danninger Johann) 



 

von 3 % bei Bezahlung inner-
halb von 14 Tagen.  
Beratung und Beschlussfas-
sung über Vergabe von Arbei-
ten für den Bau des Ablei-
tungskanals zur Mattig 
(Bodenprüfung)  

Die Oö. Boden- und Baustoff-
prüfstelle GmbH., Linz erhält 
den Auftrag für die Geotechni-
sche Untergrunderkundung für 
den Bau des Ableitungskanals 
zur Mattig zum Preis von € 
6.643,00 (excl.USt.).  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Bedarfszuwei-
sungsantrag für den Bau ei-
nes Ableitungskanals zur Mat-
tig  

Der Bedarfszuweisungsantrag 
sowie der Finanzierungsvor-
schlag für das Projekt „Bau ei-
nes Ableitungskanals zur Mat-
tig“ wurde einstimmig beschlos-
sen. Der Bedarfszuweisungsan-
trag beläuft sich auf eine Ge-
samtsumme von € 
1.755.300,00.  
Finanzierungsplan: 
Inter.Beitr. BLM ....... 955.300 € 
Landeszuschuss  .... 240.000 € 
Bedarfszuweisung .. 560.000 € 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Bedarfszuwei-
sungsantrag für Projekt 
"Kindergartenerweiterung 3. 
Gruppe - inklusive Sanierung 
Altbestand"  

Der Bedarfszuweisungsantrag 
sowie der Finanzierungsvor-
schlag für das Projekt 
“Kindergartenerweiterung 3. 
Gruppe - inklusive Sanierung 
Altbestand“ wurde beschlossen. 
Der Bedarfszuweisungsantrag 
beläuft sich auf eine Gesamt-
summe von € 870.294,00 für 
dieses Vorhaben.  

Gemeinderatssitzung vom 
02.11.2017: 
 
Nachwahl eines Mitgliedes 
sowie Ersatzmitgliedes für 
den Objektivierungsaus-
schuss für das verstorbene 
Ausschussmitglied Eder Jo-
sef  

Als Objektivierungsausschuss-
mitglied wurde Gemeinderat-
Ersatzmitglied Langgartner Ro-
bert, Kampern 24 gewählt. 
Als Objektivierungsausschuss-
Ersatzmitglied wurde Gemein-
derat Ing. Pöcklhofer Jürgen, 
Aschau 8a, gewählt. 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Bau eines Ablei-
tungskanals für vorgereinigte 
Abwässer in die Mattig und 
einer entsprechenden Verein-
barung mit der Berglandmilch 
eGen, Wels  

Der Bau eines Ableitungskanals 
für vorgereinigte Abwässer in 
die Mattig erfolgt durch die Ge-
meinde Feldkirchen b.M. Als 
Konsenswerber tritt die Gemein-
de Feldkirchen b.M. auf. Weiters 
wurde der Vertrag zwischen der 
Berglandmilch eGen und der 
Gemeinde Feldkirchen b.M. ein-
stimmig beschlossen. In diesem 
Vertrag ist die Abwicklung des 
Baues zwischen der Molkerei 
und der Gemeinde geregelt.  
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Honorarangebot 
der Fa. HIPI-ZT GmbH., Vöck-
labruck für den Bau eines Ab-
leitungskanals zur Mattig so-
wie deren Vergabe  

Die Firma HIPI-ZT GmbH. erhält 
den Auftrag für die Planung des 
Ableitungskanals zur Mattig zum 
angebotenen Preis von € 
33.759,00. Auf dieses Honorar-
angebot gibt es noch ein Skonto 
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Beschlüsse des Gemeinderates 

Finanzierungsplan: 
Darlehen ................. 290.094 € 
Landeszuschuss  .... 290.130 € 
Bedarfszuweisung ... 290.130 € 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung einer Verordnung für die 
Einreihung des Güterweges 
Kampern  

Die Verordnung über die Einrei-
hung und Übernahme der 
Riensberger Straße als Güter-
weg Kampern, Parzelle Nr. 
1814/3 der KG Feldkirchen bei 
Mattighofen (40105), EZ 288 
und Parzelle Nr. 1180/1, KG 
Wiesing (40140), EZ 168 mit 
einer Gesamtlänge von ca. 
1.865 m, zwischen der beste-
henden Einbindung Kreuzung 
Feldkirchner Straße (L1032) 
(Parzelle Nr. 1806, KG Feldkir-
chen bei Mattighofen) und der 
Gemeindegrenze Auerbach 
(Parzelle Nr. 1458/1, KG Irn-
prechting (40112), wurde ein-
stimmig beschlossen. Ebenfalls 
wurde die Auflassung der 
Riensberger Straße als Gemein-
destraße beschlossen.  
 
 
 
Grundsatzbeschluss über die 
Beauftragung eines Trinkwas-
serversorgungskonzepts für 
die Gemeinde  

Es soll für die Gemeinde Feld-
kirchen b.M. ein Trinkwasser-
versorgungskonzept erstellt 
werden. Das Büro KUP DI. Karl 
& Peherstofer erhält den Auftrag 
gemäß ihrem Angebot in der 
Höhe von € 8.910,00. Ebenfalls 
wurde  die Vereinbarung mit 
dem Land Oö. für die Erstellung 
des Trinkwasserversorgungs-
konzeptes einstimmig und voll-
inhaltlich beschlossen, da mit 
dieser Vereinbarung die Über-
nahme der Kosten durch das 
Land Oö. und dem Bund gere-
gelt wird.  
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fläche bereits seit längerer Zeit 
nicht mehr als öffentliches Gut 
verwendet wird.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Prüfungsbe-
richt der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau a.I. vom 
05.06.2017 über die Prüfung 
des Rechnungsabschlusses 
2016  

Es wurde der Prüfungsbericht 
der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau a.I. vom 05.06.2017 
über die Prüfung des Rech-
nungsabschlusses 2016 ohne 
Einwände einstimmig zur Kennt-
nis genommen.  
 
 
 
Prüfungsberichte des Prü-
fungsausschusses über die 
Prüfung der Gemeindegeba-
rung vom 31.08.2017  

Der Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die Prü-
fung der Gemeindegebarung 
vom 31.08.2017 wurde vom Ge-
meinderat ohne Einwände ein-
stimmig zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Flächenwidmungs-
planänderung Nr. 4.23, An-
tragsteller Danninger Herbert, 
Feldkirchen 106 - Umwid-
mung der Parzelle Nr. 939/8, 
KG Aschau von "Grünland" in 
"Wohngebiet", Mitteilung von 
Versagungsgründen - neuerli-
che Beschlussfassung, sowie 
Beschlussfassung eines 
Raumordnungsvertrages  

Der Raumordnungsvertrag mit 
Danninger Herbert, Feldkirchen 
106 bezüglich der Flächenwid-
mungsplan Nr. 4, Änderung Nr. 
23, wurde beschlossen.  

Beratung und Beschlussfas-
sung über die Vermietung der 
Wohnung in der Volksschule 
Feldkirchen 13, links an Rin-
nerthaler Markus sowie Be-
schlussfassung des Mietver-
trages  

Der Mietvertrag mit Herrn Rin-
nerthaler Markus, Moosdorf 
wurde einstimmig und vollinhalt-
lich beschlossen. Das Mietver-
hältnis beginnt mit 01.09.2017 
und wird auf die Dauer von 3 
Jahren abgeschlossen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Vermietung der 
Wohnung Feldkirchen 23, OG 
links an Gruber Monika sowie 
Beschlussfassung des Miet-
vertrages  

Einstimmig wurde der Mietver-
trag mit Frau Gruber Monika, 
Lochen beschlossen. Das Miet-
verhältnis soll mit 01.12.2017 
beginnen und wird auf die Dau-
er von 3 Jahren abgeschlossen.  
 
 
 
Grundsatzbeschluss über An-
trag Gann Gerhard, Emerding 
5 um Auflassung des öffentli-
chen Gutes der Parzelle Nr. 
1317/1, KG Aschau im Bereich 
der Parzelle Nr. 89/1, KG 
Aschau  

Dem Antrag von Herrn Gann 
Gerhard, Emerding 5 um Auf- 
und Überlassung des öffentli-
chen Gutes Parzelle Nr. 1317/1, 
KG Aschau wurde einstimmig 
stattgegeben. Der Gemeinde 
dürfen durch diese Auf- bzw. 
Überlassung keine Kosten ent-
stehen. Diese müssen vom An-
tragsteller bzw. den Anrainern 
übernommen werden. Es soll 
gemäß § 13 Liegenschaftstei-
lungsgesetz die Abschreibung 
des geringwertigen Teiles be-
schlossen werden, da die Teil-

Beschlüsse des Gemeinderates 

Beratung und Beschlussfas-
sung über Flächenwidmungs-
planänderung Nr. 4.24, An-
tragsteller Dürnberger Markus 
u. Sabine, Anthering sowie 
Lechner Alice, Oichten 51 - 
Umwidmung der Parzellen Nr. 
1940 u. 682/9, KG Gstaig von 
"Grünland" in "Dorfgebiet", 
Mitteilung von Versagungs-
gründen - neuerliche Be-
schlussfassung, sowie Be-
schlussfassung eines Raum-
ordnungsvertrages  

Der Raumordnungsvertrag mit 
Dürnberger Markus u. Sabine, 
Anthering sowie Lechner Alice 
Oichten 51 bezüglich der Flä-
chenwidmungsplan Nr. 4, Ände-
rung Nr. 24, wurde einstimmig 
beschlossen. Bezüglich eines 
Geh- und Fahrtrechtes wird auf 
§ 6 Abs. 1 Oö. BauO verwiesen 
und dass es für die Parzelle Nr. 
682/9 noch keine Bauplatzbewil-
ligung gibt.  
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den geänderten 
Raumordnungsvertrag Wohl-
schlager Maria, Wiesing 6 zur 
Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 4.15, Parzel-
le Nr. 474/3 (neu gebildet), KG 
Wiesing von "Grünland" in 
"Dorfgebiet"  

Der Raumordnungsvertrag mit 
Frau Wohlschlager Maria, Wie-
sing 6 zur Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes Nr. 4.15, 
Parzelle Nr. 474/3, KG Wiesing 
wurde ebenfalls einstimmig be-
schlossen. Das geologische 
Gutachten wird zur Kenntnis 
genommen und ist ein Bestand-
teil des Raumordnungsvertra-
ges.  
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Der Bürgermeister,  

der Gemeinderat  

und die  

Bediensteten  

der Gemeinde  

Feldkirchen bei  

Mattighofen  

 
 

 

wünschen allen  

Gemeindebürgerinnen und  

Gemeindebürgern  

schöne, besinnliche Weihnachten  

und einen guten Rutsch  

ins neue Jahr  

2018 
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4-Kirchenweg Wanderung am Nationalfeiertag 

Rund 100 Personen erwander-
ten bei wunderbarem Herbst-
wetter in unterschiedlichen 
Etappen und gestaffelter Zeit, 
am 26. Oktober den 4-
Kirchenweg. Im Gasthaus Maria 
zum Guten Rat, in Gstaig, fan-
den sich die Wanderer zum ge-
mütlichen Abschluss ein.  

Die Wanderung am Nationalfei-
ertag auf dem 4-Kirchenweg 
wurde gut angenommen. 

Das Team des 4-Kirchenweges bedankt sich 
sehr für die rege Beteiligung und plant für den 
26. Oktober 2018 wieder eine geführte Wande-
rung ein. 
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Am Mittwoch, 8. November 
2017 war es schließlich so weit. 
Der alte Turmhelm wurde abge-
nommen, der neue im Beisein 
vieler Interessierter aufgesetzt. 
Alles verlief wunschgemäß und 
klappte wie am Schnürchen. 
Nun fehlt nur noch die Neuein-
deckung mittels Kupferblech. 

Ein neuer Turmhelm für Gstaig. 

Nach eingehender Besichti-
gung und Kontrolle des 
Turmhelmes der Wallfahrts-
kirche „Maria vom guten Rat“ 
in Gstaig durch Matthias 
Senzenberger, den Bautech-
niker der Diözese Linz, war 
klar, dass eine Erneuerung 
des Turmhelmes von äußers-
ter Dringlichkeit ist. Sowohl 
die Großteils morschen 
Dachbalken, die Verscha-
lung, als auch die damit ver-
bundene Dachdeckung be-
durften einer kompletten Erneu-
erung. Der alte Turmhelm hatte 
ausgedient. 
Nachdem die Firma Zehentner 
den neuen Turmhelm auf ihrem 
Firmengelände fertig gestellt 
hatte, musste dieser mittels 
Spezialkran fachgerecht aufge-
setzt werden. 

Turmhelm in Gstaig erneuert 

Turmhelmsanierung 
bei der Bartholomäus-
kirche in Aschau. 
 
Seit 9. Oktober wird der 
Turmhelm der Aschauer 
Kirche erneuert. Die Fir-
ma Pondorfer aus Ostti-
rol hat bereits das 
schadhafte Holz ausge-
tauscht und den Turm 
neu verschalt, derzeit 
sind die Dachdecker mit 
der neuen Kupfereinde-
ckung beschäftigt. Vo-
raussichtlich werden die 
Renovierungsarbeiten 
noch bis Mitte Dezem-
ber dauern. Sobald die 
Finanzierung für die Au-
ßenrenovierung gesi-
chert ist, kann im nächs-
ten Jahr an der dringen-
den Sanierung des Ver-
putzes der Außenfassa-
de weitergearbeitet wer-
den. 
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ACHTUNG:  
In Kampern wird die  

Altpapiertonne immer  

einen Tag zuvor entleert. 
Es werden nur orange 
Müllsäcke, die beim  

Gemeindeamt gekauft 
wurden, bei der Müllab-

fuhr mitgenommen! 

MÜLLABFUHRPLAN 2018 

Die Tonnen bitte am Vorabend des jeweiligen Entleerungs-
termins bereitstellen. 

Restmülltonne  
 

Freitag 05.01.2018 

Freitag 02.02.2018 

Freitag 02.03.2018 

Freitag 30.03.2018 

Freitag 27.04.2018 

Freitag 25.05.2018 

Freitag 22.06.2018 

Freitag 20.07.2018 

Freitag 17.08.2018 

Freitag 14.09.2018 

Freitag 12.10.2018 

Freitag 09.11.2018 

Freitag 07.12.2018 

Freitag 04.01.2019 

Freitag 01.02.2019 

Altpapiertonne  
 

Mittwoch 24.01.2018 

Mittwoch 07.03.2018 

Mittwoch 18.04.2018 

Mittwoch 30.05.2018 

Mittwoch 11.07.2018 

Mittwoch 22.08.2018 

Mittwoch 03.10.2018 

Mittwoch 14.11.2018 

Freitag 28.12.2018 

Mittwoch 06.02.2019 

Biotonne  
 

Dienstag 02.01.2018 

Dienstag 30.01.2018 

Dienstag 27.02.2018 

Dienstag 27.03.2018 

Dienstag 10.04.2018 

Dienstag 24.04.2018 

Dienstag 08.05.2018 

Dienstag 22.05.2018 

Dienstag 05.06.2018 

Dienstag 19.06.2018 

Dienstag 03.07.2018 

Dienstag 17.07.2018 

Dienstag 31.07.2018 

Dienstag 14.08.2018 

Dienstag 28.08.2018 

Dienstag 11.09.2018 

Dienstag 25.09.2018 

Dienstag 09.10.2018 

Dienstag 06.11.2018 

Dienstag 04.12.2018 

Mittwoch 02.01.2019 

Altstoffsammelzentrum Öffnungszeiten 

Gundertshausen 
5142 Eggelsberg 
Tel.: 07748/2713 
 
Wintermonate 01.Nov.-14.April 
Mo: 08.00 -13.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Fr: 08.00 - 17.30 Uhr 
Sa: 08.30 - 12.00 Uhr 
 
Sommermonate 15.April-31.Okt. 
Mo: 08.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mi: 15.00-18.00 Uhr 
Fr: 08.00-18.00 Uhr 
Sa: 08.30 - 12.00 Uhr 

Mattighofen 
Kühbachweg 1b 
Tel.: 0664/6125014 
 
Mo-Do: 08.00-17.00 Uhr 
Fr: 08.00-18.00 Uhr 
Sa: 09.00-12.00 Uhr 
 
 
Eine mobile Alt- und Problem-
stoffsammlung sowie Sperr-
müllsammlung wird vom BAV 
in der Gemeinde nicht mehr 
durchgeführt. 
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Einwohnerstatistik 

Familienstände: 
 
Familienstand/Gemeindebürger 
geschieden: ............................................. 94 
ledig: .................................................... 1036 
verheiratet: ............................................ 901 
verwitwet: .............................................. 120 

Nationen in Feldkirchen  
 
Land/Gemeindebürger 
Österreich ............................................ 2014 
Bulgarien.................................................... 1 
Bosnien Herzegowina ................................ 8 
Deutschland ............................................. 66 
Dominikanische Republik ........................... 3 
Estland ....................................................... 1 
Indien ......................................................... 4 
Italien ......................................................... 1 
Kroatien ..................................................... 5 
Nigeria ....................................................... 1 
Peru ........................................................... 1 
Polen ......................................................... 4 
Portugal ..................................................... 4 
Rumänien ................................................ 10 
Serbien ...................................................... 2 
Slowakei .................................................. 11 
Spanien ..................................................... 1 
Sri Lanka.................................................... 2 
Thailand ..................................................... 1 
Tschechien ................................................ 1 
Ungarn ....................................................... 9 
USA ........................................................... 1 

Hauptwohnsitz: 1976  Gemeindebürger 
Nebenwohnsitz: 175 Gemeindebürger 
Gesamt: 2151 Gemeindebürger 
Stand 09. November 2017 

Ort 
Einwoh-

ner 
Haus-
halte 

Durch-
schnitt 

Aich 33 14 2,36 

Altheim 99 30 3,30 

Aschau 189 76 2,49 

Außerpirach 6 2 3,00 

Bamberg 24 10 2,40 

Burgkirchen 15 4 3,75 

Edt 26 10 2,60 

Emerding 43 14 3,07 

Feldkirchen 306 123 2,49 

Gerberling 9 2 4,50 

Gietzing 22 10 2,20 

Gstaig 94 35 2,69 

Hafenberg 18 5 3,60 

Haiderthal 41 17 2,41 

Hansried 6 2 3,00 

Haselpfaffing 25 9 2,78 

Hennergraben 4 2 2,00 

Holz 18 8 2,25 

Höslrein 50 16 3,13 

Innerpirach 32 9 3,56 

Jetzing 7 3 2,33 

Kampern 85 29 2,93 

Kendling 2 2 1,00 

Klöpfing 30 10 3,00 

Oichten 147 53 2,77 

Öppelhausen 85 40 2,13 

Ottenhausen 179 64 2,80 

Otterfing 40 12 3,33 

Primsing 33 14 2,36 

Quick 32 8 4,00 

Renzlhausen 69 25 2,76 

Rev. Renzlhausen 26 10 2,60 

Sattlern 35 13 2,69 

Sperledt 8 4 2,00 

Vormoos 126 41 3,07 

Wenigaschau 14 5 2,80 

Wexling 16 4 4,00 

Wiesing 100 31 3,23 

Willersdorf 57 21 2,71 

Gesamt 2151 787 2,73 

Religionen:  
 
Religion/Einwohner 
altkatholisch .............................................. 1 
buddhistisch: ............................................. 1 
evangelisch A.B. ..................................... 25 
evangelisch H.B. ....................................... 1 
griechisch-orthodox ................................... 3 
hinduistisch ............................................... 4 
Islamisch ................................................... 8 
ohne Bekenntnis ..................................... 92 
orthodox .................................................. 11 
römisch-katholisch ............................... 1774 
rumänisch-orth. ......................................... 1 
unbekannt ..............................................227 
Zeugen Jehovas. ....................................... 3 

Homepage der Gemeinde: 
www.feldkirchen-mattighofen.ooe.gv.at 
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Bauen und Wohnen 
Förderungen im Bereich Bauen und 
Wohnen 
Im Bereich Bauen und Wohnen gibt 
es so viele verschiedene Förder-
möglichkeiten und ständige Ände-
rungen, dass es sinnvoller ist, wenn 
dies direkt auf der Homepage 
nachgelesen wird. 

Wohnbeihilfe 
Die Wohnbeihilfe ist eine Förde-
rung, die monatlich in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse jeweils 
auf Dauer eines Jahres ausbezahlt 
wird und der Minderung des Woh-
nungsaufwandes dient. 
Sie ist für Mieterinnen und Mieter 
einer geförderten Wohnung, aber 
auch für Mieterinnen und Mieter 
einer nicht geförderten Wohnung. 
Mit der Wohnbeihilfe soll insbeson-
dere Menschen mit niedrigem Ein-
kommen, kinderreichen Familien, 
Studierenden und Lehrlingen, Al-
leinverdienerinnen und Alleinver-
dienern sowie Pensionistinnen und 
Pensionisten ein leistbares Woh-
nen ermöglicht werden. 
Die Höhe der Wohnbeihilfe ergibt 
sich aus der Differenz zwischen 
dem anrechenbaren und zumutba-
ren Wohnungsaufwand, wobei die 
Obergrenze bei geförderten Woh-
nungen 300 Euro, bei nicht geför-
derten Wohnungen 200 Euro pro 
Monat beträgt. Als zumutbarer 
Wohnungsaufwand gilt das monatli-
che Haushaltseinkommen abzüg-
lich des gewichteten Haushaltsein-
kommens. 
 
Bildung und Forschung 
Beihilfen für Schule und Internat.  

 Beihilfe für Schülerinnen und 
Schüler einer landwirtschaftli-
chen Fachschule 

 Beihilfe für Schülerinnen und 
Schüler einer Polytechnischen, 
einer mittleren oder höheren 
Schule  
Schülerinnen und Schüler einer 
Polytechnischen, einer mittleren 
oder höhere Schule erhalten ab 
der 9. bzw. 10. Schulstufe eine 
Beihilfe zu den Internatskosten 
bzw. zum Schulbesuch. 

Erwachsenenbildung 

 Oö. Bildungskonto NEU  
Förderung von Weiterbildungs-
maßnahmen Erwachsener zum 

Das Land Oberösterreich sorgt mit 
zahlreichen Förderungen, Beihilfen 
und Zuschüssen dafür, dass es den 
Menschen in diesem Land gut geht. 
Ob Unterstützungen für Familien, 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, Senioreninnen und Senio-
ren oder Gemeinden - es gibt Hun-
derte verschiedene Förderungen, 
die Sie in den einzelnen Lebensbe-
reichen finden. Für spezielle Fra-
gen stehen Ihnen die jeweiligen 
Fachabteilungen des Landes gerne 
zur Verfügung. Bei Vergabe und 
Abwicklung von Förderungen sind 
die jeweils gültigen Richtlinien des 
Landes Oberösterreich anzuwen-
den. 
Homepage des Landes OÖ. 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at  
Informieren Sie sich am besten di-
rekt auf der Homepage des Landes 
OÖ. Wir möchten hier einen kurzen 
Auszug über diverse Förderungen 
zusammenfassen. Es ist immer 
darauf zu achten WER – WAS – 
WIE gefördert wird. Es ist immer 
auf die Richtlinien zu achten, da 
sonst keine Fördermöglichkeit be-
steht. Da sich die Einkommens-
richtlinien jährlich ändern, werden 
Sie hier nicht angeführt. 
Wo gibt es Fördermöglichkeiten 
 Bauen und Wohnen  
 Bildung und Forschung  
 Gesellschaft und Soziales  
 Kultur  
 Land- und Forstwirtschaft  
 Sicherheit und Ordnung  
 Sport und Freizeit  
 Umwelt und Natur  
 Verkehr  
 Wirtschaft und Tourismus  
 
Es gibt spezielle Publizitätsvor-
schriften. 
Bei einigen EU-kofinanzierten För-
derungen ist vorgeschrieben, Ver-
öffentlichungen zum geförderten 
Projekt mit einem Hinweis bezie-
hungsweise mit dem entsprechen-
den Logo zu kennzeichnen. 
 
Weiters gibt es allgemeine Förde-
rungsrichtlinien des Landes 
Oberösterreich.  
Bei der Vergabe beziehungsweise 
Abwicklung der Förderungen sind 
die von der Oö. Landesregierung 
beschlossenen Richtlinien anzu-
wenden. 

besseren Fortkommen im Beruf 
und zur besseren persönlichen 
Qualifizierung. 

Schülerinnen und Schüler, Studen-
tinnen und Studenten.  

 Internationalisierungsprogramm 
für Studierende (IPS)  
Nachfolger des Kepler-
Internationalisierungspro-
gramms (KIP). Gefördert wird 
die Absolvierung von Auslands-
studienaufenthalten, Lehrgän-
gen oder Praktika von oö. Stu-
dierenden, Absolventinnen und 
Absolventen. 

 Landwirtschaftliches Praktikum 
im Ausland  
Das Land Oberösterreich unter-
stützt Schüler/innen, Hofüber-
nehmer/innen oder Mitglieder 
der Oö. Landjugend, die ein 
fachbezogenes Auslandsprakti-
kum absolvieren. 

 OÖ Schulbeginnhilfe  
Gefördert werden Eltern, deren 
Kinder in die Pflichtschule kom-
men. 

 OÖ Schulveranstaltungshilfe  
Gefördert werden Eltern mit 
schulpflichtigen Kindern in öf-
fentlichen Pflichtschulen 

 Sprachprojektwochen im In- und 
Ausland  
Das Land Oberösterreich unter-
stützt die Abhaltung von Aus-
landssprachwochen von oberös-
terreichischen höheren Schulen, 
Hauptschulen und polytechni-
schen Schulen bzw. die Abhal-
tung von Sprachprojekten mit 
"native-speakers" im Inland. 

 
Gesellschaft und Soziales 
Allgemeines 

 Fernpendlerinnen und Fern-
pendler  
Gefördert werden Fernpendle-
rinnen und Fernpendler, die re-
gelmäßig direkt vom Haupt-
wohnsitz zum Arbeitsort hin und 
zurück fahren. 

 Hilfe in besonderen sozialen 
Lagen  
In Notsituationen können einma-
lige finanzielle Unterstützungen 
gewährt werden. 

Jugendliche 

 Förderung der außerschulischen 
Kinder- und Jugendarbeit  
Allgemein finden alle Initiativen 

Landesförderungen im Überblick 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/78586.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/foerderungsrichtlinien.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/13646.htm#panel150599
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/13646.htm#panel150599
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 Oö. Wintersporttage  
Kostenlose Liftkarten für Kinder, 
wenn der Schikurs in der Be-
treuungszeit eines Kindergar-
tens bzw. Unterrichtszeit einer 
Volksschule stattfindet. 

 Kostenlose Kinderunfallversi-
cherung  
Es werden Kosten wie z.B. Heil-
kosten, künstlicher Zahnersatz, 
usw. von der Oberösterreichi-
schen Versicherung AG über-
nommen. Die Versicherungsprä-
mie übermittelt das Land 
Oberösterreich.  

 Kostenlose Elternunfallversiche-
rung während der Kinderbetreu-
ung  
Bis zum fünften Lebensjahr ei-
nes Kindes sind Eltern bei ei-
nem Unfall im Haushalt kosten-
los versichert. 

 Mutter-Kind-Zuschuss  
Im Mutter-Kind-Pass sind alle 
Untersuchungen vorgesehen, 
die unsere Kinder vor gesund-
heitlichen Schäden bewahren. 
Weil die Gesundheit unserer 
Kinder das Wichtigste ist, hat 
das Land OÖ einen Mutter-Kind-
Zuschuss von 370 Euro pro Kind 
beschlossen. 

 Begleitperson im Krankenhaus  
Durch das Inkrafttreten der Oö. 
Begleitpersonen-
Pflegegebührenverordnung vom 
26. Mai 1997 bietet das Land 
Oberösterreich seinen Bürgerin-
nen und Bürgern die Möglich-
keit, ihre Kinder während eines 
Krankenhaus-Aufenthaltes zu 
begleiten. 

Menschen mit Beeinträchtigungen 

 Oö. Hilfsmittelpool  
Mit der Einrichtung eines Hilfs-
mittelpools erleichtert das Land 
Oberösterreich die Integration 
von behinderten Kindern in all-
gemein bildenden Pflichtschu-
len, Kindergärten und Horten. 

 Soziale Rehabilitation - Zu-
schüsse  
Informationen über Hilfsmittel 
und Heilbehelfe sowie Leistun-
gen für Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer, schwer gehbe-
einträchtigte sowie gehörlose 
oder blinde Menschen. 
 
 

und Aktionen im Rahmen der 
außerschulischen Kinder- und 
Jugendarbeit - soweit es die 
budgetären Mittel erlauben - 
finanzielle Unterstützung 

Familien 

 OÖ Kinderbetreuungsbonus  
Der Oö. Kinderbetreuungsbonus 
wird Eltern (Elternteil) zuerkannt, 
die mit ihrem Kind (ihren Kin-
dern) im gemeinsamen Haushalt 
leben und das kostenlose Kin-
derbetreuungs-Angebot (den 
beitragsfreien Kindergarten) 
nicht nützen. 

 OÖ Mehrlingszuschuss  
Zwillinge zu haben bedeutet 
zwar doppeltes Glück, aber 
auch doppelte Herausforderun-
gen, doppelte Arbeit. Babyklei-
dung, Babynahrung, Windeln, 
Pflegeartikel und vieles mehr 
müssen für die Babys doppelt 
bzw. mehrfach angeschafft wer-
den. Es ist aber nicht nur der 
finanzielle Aspekt, welcher hier 
aufgeworfen wird. Auch die Be-
treuung von Mehrlingen fordert 
die Eltern sehr. Zwei oder gar 
drei Babys haben Hunger oder 
werden von Bauchkrämpfen 
geplagt, müssen gewickelt, ge-
füttert, getröstet werden und das 
sehr häufig zeitgleich. Oft fehlen 
da zwei weitere Hände. „Mobile 
Familiendienste“ der Caritas OÖ 
bieten in solchen herausfordern-
den Situationen Hilfe und Unter-
stützung an. Die Familienhelfe-
rinnen der Caritas kommen bei 
Bedarf stundenweise ins Haus 
und unterstützen die Eltern bei 
der Betreuung und bei der Pfle-
ge der Säuglinge. Hierfür stellt 
das Land OÖ Wertgutscheine 
zur Verfügung, welche für derar-
tige Leistungen eingelöst wer-
den können. 

 OÖ Schulbeginnhilfe  
Gefördert werden Eltern, deren 
Kinder in die Pflichtschule kom-
men. 

 OÖ Schulveranstaltungshilfe  
Gefördert werden Eltern mit 
schulpflichtigen Kindern in öf-
fentlichen Pflichtschulen 

 Oö. Wintersportwoche  
Gutscheine für die kostenlose 
Liftkarte im Rahmen einer Win-
tersportwoche 

Landesförderungen im Überblick 

Ältere Menschen 

 Jubiläumsgabe für Ehejubilare  
Antrag und Richtlinien für Eheju-
bilare 

 Senioren-Erholungs- oder Kurz-
uschuss  
Das Land Oberösterreich ge-
währt Seniorinnen und Senioren 
mit geringem Einkommen einen 
Zuschuss zu den Kosten eines 
Erholungs- oder Kuraufenthaltes 
in Österreich, in der EU sowie in 
Ländern, die an Österreich an-
grenzen.  

 
Kultur  
Kulturförderung  
Die Option für Förderungen von 
Projekten steht grundsätzlich der 
oberösterreichischen Bevölkerung 
mit kulturellem Hintergedanken, 
Gemeinden, privaten Vereinigun-
gen und Unternehmen zu. 
 
Land- und Forstwirtschaft 
Flurneuordnung 

 Ökologische Agrarinfrastruktur  

 Ländliche Verkehrsinfrastruktur  

Forstliche Förderung 

 Investitionen in Forsttechniken 
sowie Investitionen in Verarbei-
tung; Mobilisierung und Ver-
marktung forstwirtschaftlicher 
Erzeugnisse 

 Investitionen zur Stärkung des 
ökologischen Werts der 
Waldökosysteme - Waldökologie
-Programm 
(Waldökologieprogramm)  

 Waldbau: Investitionen zur Stär-
kung von Resistenz und ökologi-
schem Wert des Waldes - Öf-
fentlicher Wert & Schutz vor Na-
turgefahren  

 Forststraßen: Investitionen in die 
Infrastruktur für die Entwicklung, 
Modernisierung und Anpassung 
der Forstwirtschaft  

 Forstgenetik: Investitionen zur 
Stärkung von Resistenz und 
ökologischem Wert des Waldes 
- Genetische Ressourcen  

 Waldbezogene Pläne: Erstellung 
von waldbezogenen Plänen auf 
betrieblicher Ebene  

 Forstschutz - Fangbäume: Vor-
beugung von Schäden und Wie-
derherstellung von Wäldern 
nach Waldbränden, Naturkata-
strophen und Katastrophener-

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/12835.htm
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der Landwirtschaft  
Zur Behebung einer unverschul-
det eingetretenen Notlage durch 
z. B. schwere Krankheit oder 
Unglücksfälle im Viehbestand 
werden Bewirtschafterinnen und 
Bewirtschafter landwirtschaftli-
cher Betriebe gefördert. 

 Konsolidierung landwirtschaftli-
cher Betriebe  

 
Sicherheit und Ordnung 
Zivilschutz 
Einbau einer Alarmanlage  
Gefördert wird der Einbau einer 
Alarmanlage in ein Eigenheim, in 
eine Eigentums- oder Mietwohnung 
 
Sport und Freizeit 
Dieser Bereich ist für Vereine. Soll-
ten hier Förderungen möglich sein, 
soll der Verein auf der Homepage 
des Landes OÖ. nachsehen. 
 
Umwelt und Natur 
Energie 

 Anschluss an Fern-/Nahwärme 
kleiner 400 kW Anschlussleis-
tung  

 Biogene Einzelfeuerungsanla-
gen kleiner 400 kW Nennwär-
meleistung  

 Nahwärmeversorgung auf Basis 
erneuerbarer Energieträger  

 Thermische Solaranlagen klei-
ner 100 m²  

 Thermische Solaranlagen grö-
ßer/gleich 100 m²  

 Wärmepumpen kleiner 400 kW 
thermische Leistung  

 Wärmepumpen größer/gleich 
400 kW thermische Leistung  

 Energiesparen in Betrieben / 
Effiziente Energienutzung  

 Thermische Gebäudesanierung 
- Sanierungsoffensive 2017  

 Wärmerückgewinnung bei Kälte- 
und Lüftungsanlagen kleiner 100 
kW thermische Leistung des 
Wärmetauschers  

 Förderprogramm für die erstma-
lige Installation von privaten 
Wärmepumpen und Fernwärme-
anschlüssen sowie für den Ein-
bau von thermischen Solaranla-
gen in bzw. auf Bestandswohn-
gebäuden  

 E-Mobilität - Intelligente E-
Ladestation im Haushalt  

 Freiwillige Optimierung von be-

eignissen - Forstschutz  

Jagd und Fischerei 

 Jagdwesen  
Gefördert wird die Jagd in 
Oberösterreich im Wege des oö. 
Landesjagdverbandes durch 
finanzielle Beiträge des Landes. 

 Allgemeine Fischereiförderung  

 Äschenbesatz  

 Bäuerliche Fischproduktion  

 Renaturierung bzw. Strukturie-
rung von hart verbauten Fließ-
gewässern  

 Managementplan Fischotter - 
Präventionsmaßnahmen  

Katastrophenfonds 

 Katastrophenschäden im Ver-
mögen physischer und juristi-
scher Personen mit Ausnahme 
die der Unternehmen und die 
der Gebietskörperschaften  

 Katastrophenschäden im Ver-
mögen physischer und juristi-
scher Personen (Unternehmen) 
mit Ausnahme die der Gebiets-
körperschaften  

 Katastrophenschäden am Wald-
bestand mit Ausnahme der der 
Gebietskörperschaften  

 Beihilfen nach Schäden durch 
Naturkatastrophen an landwirt-
schaftlichen Kulturen für physi-
sche und juristische Personen 
mit Ausnahme die der Gebiets-
körperschaften  

Landesförderungen für die Land-
wirtschaft 

 Förderung des Ankaufes eines 
Notstromaggregates  
Gefördert wird der Ankauf eines 
Notstromaggregates aus Lan-
desmitteln in Form einer De-
minimis Beihilfe. 

 Gestaltung einer neuen Website 
für bäuerliche Betriebe  
Gefördert wird die Gestaltung 
einer neuen Website für bäuerli-
che Betriebe aus Landesmitteln 
in Form einer De-minimis Beihil-
fe. 

 Agrarische Forschung und Ent-
wicklung  

 Förderung von Biomasseeinzel-
anlagen im Rahmen der Lan-
desförderung  

 Arbeitsplatzförderung in der 
Landwirtschaft  

 Behebung von Notständen in 

Landesförderungen im Überblick 

stehenden erneuerbaren Ener-
giegewinnungsanlagen  

Klima 
Bewusstseinsbildende und investi-
ve Maßnahmen sollen die Treib-
hausgasemissionen reduzieren, 
aber auch eine Anpassung an den 
Klimawandel forcieren. 

Naturschutz 

 Naturschutzförderungsaktion 
"Naturaktives Oberösterreich"  

 Oö. Landschaftsentwicklungs-
fonds  

 ÖPUL 2015 - 2020: Anmeldung 
zur Begutachtung / Kartierung 
von Naturschutzflächen  

 Pflegeausgleich für ökologisch 
wertvolle Flächen  

Wasser 

 Qualitäts- und Zukunftssiche-
rung von Wassergenossen-
schaften  

 Wasserversorgungsanlagen mit 
artesischen Brunnen  

 Förderungsrichtlinien 2017 des 
Landes Oberösterreich für ge-
wässerökologische Maßnahmen 
kommunaler Förderungswerber  

 Förderungsrichtlinien 2017 des 
Landes Oberösterreich für ge-
wässerökologische Maßnahmen 
von Wettbewerbsteilnehmern  

 
Verkehr 
Förderung von Heimbringerdiens-
ten  
Diese Förderung, die eine sichere 
Heimfahrt von Personen zur Nacht-
zeit ermöglichen soll, erhalten ober-
österreichische Vereine, Ballkomi-
tees, Jugendorganisationen, etc. 
(keine Privatpersonen) für den 
Heimbringerdienst anlässlich öf-
fentlicher Veranstaltungen. 
 
 
Wirtschaft und Tourismus 
Arbeitsmarktförderungen  
Das Land Oberösterreich fördert 
gemeinsam mit dem Arbeits-
marktservice und der Wirtschaft 
viele Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen. Diese zielen 
Großteils auf eine Verbesserung 
der Beschäftigungschancen von 
Arbeitssuchenden ab. Ein besonde-
res Augenmerk liegt hier in der Un-
terstützung von Jugendlichen sowie 
benachteiligten bzw. beeinträchti-
gen Personen. 
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Informationen 

Der Gemeindevorstand hat 
auch den Beschluss gefasst, 
dass es für Wasserverluste aus 
kaputten Sicherheitsventilen 
keinen Nachlass gibt.  
Es wird daher ersucht die Was-
seruhr zumindest einmal wö-
chentlich zu kontrollieren.  
  
  

Winterdienst - 
der maschinen-
ring 

Wir, der Maschinenring-Service, 
werden auch heuer wieder im 
Auftrag Ihrer Gemeinde die 
Schneeräum- bzw. Streuarbei-
ten durchführen. Herzlichen 
Dank für Ihr Verständnis in der 
letzten Saison. 
  

Laut Auftrag müssen wir zuerst 
die Hauptstraßen und danach 
die Nebenstraßen räumen. 
  
Bitte um Berücksichtigung! 
Eine Runde dauert ca. 6-7 
Stunden. Unsere Fahrer sind 
viele Stunden unterwegs und 
arbeiten oft unter schwierigen 
Bedingungen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis. 
  

Die Gemeinde übernimmt keine 
Kosten für die Räumung von 
privaten Zufahrten und Wegen.  
Zur Info: 
Rechtssatz des Obersten Ge-
richtshofes (OGH) 
Von einem Kraftfahrzeuglenker 
muss nach ständiger Judikatur 
jedenfalls erwartet werden, dass 
er mit den Regeln der Fahrtech-
nik vertraut ist, die mit dem Fah-

Wasserablese-
karten 

Vor kurzem haben Sie die Was-
serablesekarte erhalten. Sie 
werden ersucht, diese bis spä-
testens 31.12.2017 beim Ge-
meindeamt abzugeben. Der 
Zählerstand kann auch mittels 
Fax, Mail oder über die Gemei-
ne Homepage (Startseite) über-
mittelt werden. 
  

Wasserrohr-
bruch-Meldung 
Im Fall eines Wasserrohrbruchs 
muss der Rohrbruch vor der Re-
paratur bei der Gemeinde ge-

meldet werden, damit dieser 
vom Wasserwart Bauböck be-
sichtigt und bestätigt werden 
kann.  
Bei einer vorherigen Reparatur 
des Wasserrohrbruches wird 
kein Nachlass der Wasser– 
bzw. Kanalbenützungsgebühren 
mehr gewährt.  

ren auf eisiger Fahrbahn ver 
bundenen Gefahren kennt und 
sein Verhalten danach einrich-
tet. Der Straßenhalter darf sich 
daher im Rahmen der ihm zu-
mutbaren Sicherungsmaßnah-
men darauf verlassen, dass der 
Kraftfahrer eine von der mit drei-
ßig km/h festgesetzten Höchst-
geschwindigkeit ausgehende 
zusätzliche Anpassung der 
Fahrweise an die jeweiligen 
Fahrbahnverhältnisse vornimmt. 
  

Wir freuen uns auf Ihre berech-
tigten Anrufe, netten Anfragen 
und Hinweise.  
Wir wünschen Ihnen viele schö-
ne, ruhige Wintertage! 
  

Bei Fragen sind wir erreichbar 
unter der Nummer 
07742/61093! 

Notar  
Sprechtage 

Der Sprechtag ist immer am 
1.Donnerstag im Monat zwi-
schen 16:00 und 17:00 Uhr. 
  
Donnerstag, 04.01. 
Donnerstag, 01.02. 
Donnerstag, 01.03. 
Donnerstag, 05.04. 
Donnerstag, 03.05. 
Donnerstag, 07.06. 
  
Notare Mag. Alfred Huemer & 
Dr. Claus Lumerding, Mattigh-
ofen 
  
Auskünfte in allen Rechtsange-
legenheiten, insbesondere zu 
Schenkungs- und Übergabsver-
trägen, Kaufverträgen, Testa-
ments- und Erbschaftsangele-
genheiten, Ehe-, Güterstands- 
und Scheidungsvereinbarungen, 
Unterschriftsbeglaubigungen, 
usw. Die erste Auskunft ist kos-
tenlos. 
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Breitbandnetz ausgebaut wurde.  
Man muss sich aber auch im 
Klaren sein, dass man einen 
solchen Breitbandausbau für 
eine monatliche Gebühr von € 
20,00-25,00 nicht erhalten wird. 
Derzeit ist ein Anschluss mit ei-
ner Datenübertragung von 16-
40 Mbit noch für das Fernsehen 
geeignet. Man sieht jedoch, 
dass die Datenmengen steigen 
und immer mehr werden, vor 
allem durch Smart-TV und Onli-
ne Fernsehen. Umso mehr je-
doch diese Dienste nutzen, des-
to langsamer wird wiederum das 
Funknetz.  
Es können noch viele Gründe 
angeführt werden, die für den 
Ausbau eines Breitbandnetzes 
sprechen. Aufgrund der Rück-
meldung wird es eine Informati-
onsveranstaltung geben bei der 
man sich weiter informieren 
kann. Hier werden dann jene 
Gemeindebürger eingeladen, 
die das Formular bei der Ge-
meinde abgegeben haben.  
 
Hier eine Information der Energie AG. 

Hochgeschwindigkeits-
Internet, TV und Telefonie 
über Glasfaser in Feldkirchen 
bei Mattighofen 
Immer mehr Handlungen aus 
dem Alltag werden mittlerweile 
vom Internet verlagert. Ob fern-
sehen, einkaufen, arbeiten oder 
sich mit Freunden austauschen. 
Durch die immer datenintensive-
re Nutzung stößt das verbreitete 
Kupfer- oder Funknetz an seine 
Grenzen. Nur ein geringer Anteil 
der Haushalte in Oberösterreich 
hat Zugang zum ultraschnellen 
Breitbandinternet, dem Glasfa-
sernetz. 
Internetanschlüsse auf Glasfa-
serbasis ermöglichen schnelle 
Datenübertragungen. Für viele 
Menschen und Unternehmen 
sind diese unverzichtbar gewor-
den. Der Breitbandausbau ist 
eine wichtige Zukunftsinvestiti-
on, gerade auch für den ländli-
chen Raum. 
Aus diesem Grund bemüht sich 

Nach der Information über die 
Breitbandinitiative für Feldkir-
chen in der letzten Gemeinde-
zeitung, sind nur sehr wenige 
Rückmeldungen beim Gemein-
deamt eingelangt. Wir möchten 
Ihnen nochmals die Möglichkeit 
geben, das beiliegende Formu-
lar auszufüllen und beim Ge-
meindeamt abzugeben. Durch 
diese Rückmeldung ist man 
noch zu nichts verpflichtet.  
 
In den Medien wird immer wie-
der von der Breitbandmilliarde 
gesprochen. Es hat sich jedoch 
schnell herausgestellt, dass die-
se Förderungen nicht so einfach 
abzuholen sind. Es wurde mit 
A1, Energie AG und privaten 
Anbietern gesprochen. Jeder 
Anbieter verfolgt ein anderes 
Konzept und es konnte derzeit 
nur ein Anbieter wirklich über-
zeugen. Es gibt Anbieter, die 
eine Leitung zu jedem Haus ver-
legen und andere, die zwischen 
bestehenden Leitungen und 
Funkübertragung variieren. Das 
Problem dabei ist die Finanzie-
rung der Leitungen. 
Es gibt Gebiete in der Gemein-
de, die relativ einfach erschlos-
sen werden könnten und andere 
die sehr schwierig einen An-
schluss erhalten werden bzw. 
überhaupt nie zu einem An-
schluss kommen werden, wenn 
nicht eine bestimmte Anzahl von 
Interessenten vorhanden sind. 
Als in den 80er Jahren die Inte-
ressentengemeinschaften für 
Telefonanschlüsse gegründet 
wurden, war es auch die Bevöl-
kerung, die das Telefon wollten. 
Nun ist es das Breitbandinter-
net, dass ein Schritt in die Zu-
kunft sein soll. Wenn man sich 
die Gemeinde Munderfing an-
sieht, die ein eigenes Breitband-
netz errichten möchte oder wie 
kürzlich im Fernsehen zu sehen 
war, die Gemeinde Nebelberg 
(eine kleine Gemeidne im Mühl-
viertel) hat aufgrund genügend 
Unterschriften einen Anbieter 
dazu bewogen, dass dort das 

Breitbandinternet in Feldkirchen 

die Gemeinde Feldkirchen bei 
Mattighofen in Zusammenarbeit 
mit der Energie AG um eine Op-
timierung des Internetzuganges. 
Das Ziel ist es, in Feldkirchen 
bei Mattighofen ähnlich große 
Gebiete wie in St. Pantaleon, 
Tarsdorf oder Ostermiething zu 
erschließen.  
 
Im ersten Schritt wird das Inte-
resse der Bewohner mittels Inte-
ressensbekundung erhoben. Je 
höher das Interesse in einer Re-
gion/Ortsteil/Siedlung ist, desto 
wahrscheinlicher ist dort eine 
Umsetzung. 
 
Sie gehen mit dieser Interes-
sensbekundung keine Verpflich-
tung für einen Anschluss ein. 
 
Bei entsprechender Nachfrage 
erfolgt seitens der Energie AG 
eine genaue Prüfung hinsicht-
lich der Umsetzbarkeit. 
 
Welche leistungsstarken „power
-speed“ Produkte bietet nun die 
Energie AG an?  
 
Ultraschnelles Glasfaser-
Internet       EUR 39,90/
Monat 
(100Mbps Download / 
50Mbps Upload)  
Ultraschnelles Glasfaser-
Internet und TV      EUR 
49,90/Monat 
(über 100 Sender davon 40 
in HD) 
Festnetztelefonie um zu-
sätzlich nur    EUR 1,90/
Monat 
 
Details finden Sie auf unserer 
Homepage.  
www.power-speed.at 
 
Wir bitten die Interessensbe-
kundung bis 15.01.2018 beim 
Gemeindeamt abzugeben 
bzw. diese zu übersenden.  
 
Bei Fragen steht unsere Service 
Hotline unter 05 9000 2999 für 
Sie bereit. 

http://www.power-speed.at
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Formular auch unter www.feldkirchen-mattighofen.ooe.gv.at 

Sie können das Formular auch von der Homepage 
www.feldkichen-mattighofen.ooe.gv.at herunterladen, ausfüllen 

und anschließend per E-Mail an das Gemeindeamt senden 
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Ihr Rauchfangkehrer informiert: 

Gesetzliche Überprüfungsintervalle 

Dichtheitsprüfung von Fängen 
 

Die Überprüfung von Fängen auf Brandsicherheit, Betriebsdichtheit und Betriebssicherheit  hat vor der 
erstmaligen Inbetriebnahme, nach einer wesentlichen Änderung wiederkehrend in Abständen von 5 Jah-
ren bei Überdruckfängen, bzw. 10 Jahren bei Unterdruckfängen durch den Rauchfangkehrer zu erfolgen, 
der für die sicherheitsrelevanten Tätigkeiten beauftragt wurde.  
 

Wiederkehrende Überprüfungen von Heizungsanlagen 
 

Feuerstätten sind gemäß § 25 Luftreinhalte- & Energietechnikgesetz 2002 wiederkehrend auf die Einhal-
tung der Sicherheitsvorschriften zu überprüfen. Zusätzlich sind Anlagen über 15 kW auf die Einhaltung 
der Umweltvorschriften zu überprüfen (Abgasmessung).  

bis 15 kW 3 Jahre Sicherheit 
15 bis 50 kW 2 Jahre Sicherheit + Umwelt* 
über 50 kW Jährlich Sicherheit + Umwelt* 

*  Von der Messung ausgenommen sind Feuerungsanlagen, mit Nutzung  unter 250 Stunden pro Jahr sowie Einzelöfen bis zu einer Brennstoffwärmeleis-
tung von 50 kW. 

 
 

Überprüfungsberechtigt sind alle Gewerbetreibende, die eine entsprechende Prüfnummer des Landes 
OÖ. besitzen. Für Gasanlagen ist ein Zusatz bei der Prüfnummer erforderlich (Gasorgan). Der 
Prüfbericht gemäß HaBV bzw. GasSiV ist bei der Anlage vor Ort zu verwahren und im Zuge der sicher-
heitsrelevanten Überprüfung vom Rauchfangkehrer zu kontrollieren. 
 
Dichtheitsprüfung von Gasinneninstallationen 
Die Überprüfung von Gasinneninstallationen hat bei erdgasversorgten Leitungen auf Dichtheit gemäß 
ÖVGW–Richtlinie G 10 wiederkehrend in Abständen von 12 Jahren bzw. bei Flüssiggas-leitungen 6 Jah-
ren durch ein Gasorgan zu erfolgen. 
 
Weiters ist darauf hinzuweisen, dass gemäß Oö. Heizungsanlagen- und Brennstoffverordnung 2005 eine 
Feuerstätte so zu betreiben ist, dass keine Glanzrußbildung erfolgt (Gefahr Rauchfangbrand). 
 
Ebenso möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass vor Inbetriebnahme einer neuen Feuerungs-
anlage der zuständige Rauchfangkehrer zu verständigen ist, damit dieser Ihre Feuerungsanlage auf die 
Einhaltung der baurechtlichen Vorschriften und Brand-, und Betriebssicherheit überprüfen kann. 
In Gartenhäusern bzw. Hütten aufgestellte Feuerstätten sind an zugelassene Rauchfangsysteme anzu-
schließen. 
 
Für weitere Rückfragen stehen ich und mein Team Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir hoffen auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
BERNHARD WINTER 
BRADIRN 71, 5222 MUNDERFING 
BÜRO: 07744/20245 
HANDY: 0664/5149177 
MAIL: office@winter-rfk.at 

Dankeschön für Spenden 

Für das Soziale Konto haben wir wieder Spenden erhalten. Dankeschön dafür! 
Schwab Elisabeth, Feldkirchen spendete € 50,00. 
Seidl Franz, Otterfing spendete € 50,00. 
 
Die Landjugend Feldkirchen b.M. spendete für soziale Zwecke einen Betrag von € 1.000,00. Herzlichen 
Dank dafür. Da wieder ein Krankenbett angekauft werden soll, ist diese Spende sehr wertvoll.  

mailto:office@winter-rfk.at
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Die Straße ist kein Mistkübel. 
Mit dieser Kampagne hat der 
Bezirksabfallverband im Jahr 
2009 dazu aufgerufen, die ille-
gale Müllablagerung neben 
Straßen einzudämmen bzw. zu 
stoppen.  
 
Leider müssen wir immer wieder 
feststellen, dass sehr viel Müll 
neben der Straße liegt. Dieser 

Bedarfserhebung-Kinderbetreuung Sommerpause-Kindergarten 

Weil uns eine entsprechende Kinderbetreuung wichtig ist, plant der Pfarrgemeinderat ein eigenes Betreu-
ungsangebot während der Sommerpause des Kindergartens.  
Die Einrichtung dieser Form der Betreuung ist von eurer Nachfrage abhängig! 
Solltet ihr für eure Kinder Bedarf an einer Betreuung haben (Betreuungszeit würde den Kindergartenöff-
nungszeiten entsprechen), gebt bitte die Bedarfserklärung bis spätestens Ende Februar bei mir ab.  

Kosten: 2 Euro pro Betreuungsstunde (Unkostenbeitrag), keine Verpflegung! 
Eure Pfarrgemeindeobfrau 

Waltraud Hiermann 
Ottenhausen 46 

Tel. Nr.: 0677/61 55 48 36 

…………………………………………... 
Unterschrift 

Wir   

haben für unser/e Kind/Kinder   

geboren am   

Interesse an der genannten Betreuungsart.   

Tel.Nr. / Handy:   

Adresse:   

Müll neben der Straße 

wird sicherlich oft aus den Fens-
tern der Autos hinausgeworfen. 
Besonders auffallend ist, dass 
dies wieder mehr wird, denn es 
liegen immer mehr Fast-Food-
Verpackungen, Dosen, Fla-
schen, Jausen– und sonstiges 
Papier, usw. herum. 
 
Nicht nur, dass die Ablagerung 
von Müll (illegale Müllablage-
rung) verboten und strafbar ist, 
es ist auch kein Kavaliersdelikt, 
Müll aus dem Fenster auf die 
Straße zu werfen.  
 
Sollte jemand etwas sehen, no-
tieren Sie bitte das Autokennzei-
chen und melden Sie dies bei 
uns am Gemeindeamt.  
 

Auch Hundehaufen (Hundekot) 
sind sehr oft neben der Straße 
zu sehen. Diese müssen von 
den Hundebesitzern, im Falle, 
das der Hund sein „Gackerl“ 
macht, ins Sackerl gegeben und 
mitgenommen werden. Als Ge-
meinde kann man auch nicht an 
jeder Straße Hundesackerlspen-
der aufstellen.  
Wir möchten an die Vernunft der 
Autofahrer und Hundebesitzer 
appelieren, damit wir unsere 
schöne Gemeinde sauber hal-
ten können.  
 
Ich bedanke mich auch bei Frau 
Reindl und Frau Wolf, die immer 
wieder den Müll neben der 
Kamperer Straße einsammeln.  



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 18 

Blutspendeaktion 



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 19 



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 20 



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 21 

Wir möchten auf die gesetzli-
chen Anrainerverpflichtungen, 
insbesondere gemäß § 93 Stra-
ßenverkehrsordnung 1960 - 
StVO 1960, BGBl 1960/159 
idgF, hinweisen: 
§ 93 StVO 1960 lautet 
(1) Die Eigentümer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigentü-
mer von unverbauten land- 
und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zu-
ge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 
06:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis be-
streut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säu-
bern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft 
Eigentümer von Verkaufs-
hütten. 

(1a) In einer Fußgängerzone o-
der Wohnstraße ohne Geh-
steige gilt die Verpflichtung 
nach Abs. 1 für einen 1 m 
breiten Streifen entlang der 
Häuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten 
Personen haben ferner da-
für zu sorgen, dass Schnee-
wächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden. […] 

(6) Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grund-
stücken auf die Straße ist 
eine Bewilligung der Behör-
de erforderlich. Die Bewilli-
gung ist zu erteilen, wenn 

Der Jagdausschuss hat in sei-
ner letzten Sitzung besprochen, 
die Abwicklung für die Besa-
mungsbeihilfe zu ändern. Es 
sind zukünftig nicht mehr die 
Besamungsscheine vorzulegen, 
sondern die Tierliste, die beim 
Mehrfachantrag beizulegen ist, 
oder ein Ausdruck der Tierliste 
von der AMA zum Stichtag 
01.April.  
Zur Auszahlung kommen dann 
alle Kühe und Kalbinnen über 2 
Jahre.  
Für das Jagdjahr 2017/18 gelten 
noch die alten Bestimmungen.  
Für Straßenschotter aus dem 
Jagdpacht bleiben die Bestim-
mungen gleich. Es werden ma-
ximal €100,00 für Straßenschot-
ter (ohne Transport, dieser wird 
nicht bezahlt) ausbezahlt. Dazu 
muss die Rechnung vorgelegt 
werden. Weiters ist ein Antrag 
auszufüllen, auf dem die öffentli-
che Straße anzugeben ist, für 
welche der Schotter verwendet 
wurde.  

Jagdpacht Info 

das Vorhaben die Sicher-
heit, Leichtigkeit und Flüs-
sigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.“ 

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus 
arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Straßen-
verwaltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die An-
rainer/Grundeigen-tümer im Sin-
ne der vorstehend genannten 
bzw. anderer gesetzlicher Best-
immungen selbst zur Räumung 
und Streuung verpflichtet sind. 
Die Gemeinde Feldkirchen b.M. 
weist ausdrücklich darauf hin, 
dass 

 es sich dabei um eine 
(zufällige) unverbindliche 
Arbeitsleistung der Ge-
meinde Feldkirchen bei Mat-
tighofen handelt, aus der 
kein Rechtsanspruch ab-
geleitet werden kann; 

 die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene 
zivilrechtliche Haftung für 
die zeitgerechte und ord-
nungsgemäße Durchführung 
der Arbeiten in jedem Fall 
beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer 
verbleibt; 

 eine Übernahme dieser 
Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit 
ausdrücklich ausgeschlos-
sen wird. 

Die Gemeinde Feldkirchen b.M. 
ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zu-
sammenwirken der kommuna-
len Einrichtungen und des priva-
ten Verantwortungsbewusst-
seins auch im kommenden Win-
ter wieder eine sichere und ge-
fahrlose Benützung der Gehstei-
ge, Gehwege und öffentlichen 
Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist. 

Informationen zur Schneeräumpflicht 

Gratulationen 

Sylvia Kreiseder 
hat die Finanz- und 
die Bilanzbuchhalt-
erprüfung im WIFI 
Linz erfolgreich ab-
gelegt. 
 

 
Katrin Mauracher 
sponsionierte im 
August 2017 an 
der Leopold-
Franzens-
Universität Inns-
bruck zum Ba-
chelor of Science 

(BSc) in Wirtschaftswissen-
schaften. Weiters wurde sie in 
die "Liste des Dekans" (Dean's 
List), als Auszeichnung für über-
durchschnittliche Studienleis-
tung, aufgenommen. 



 

Dez. 2017  Jänner  Februar  März  April  Mai  Juni 
                    

1   1 Messe Gstaig  1   1   1 Ostersonntag  1 Kameradsch. Wallf.  1 Plattenclub 

Fr   Mo   Do   Do   So   Di Maria Schmolln  Fr LL-Meisterschaft 

2 Adventmarkt  2   2 Gstaig  2   2 Ostermontag  2   2  

Sa   Di   Fr Maria Lichtmess  Fr   Mo   Mi   Sa  

3 1.Adventsonntag  3   3   3   3 Bäuerinnen  3   3 .   

So   Mi   Sa   Sa   Di Stammtisch  Do   So  

4   4   4   4 JHV Plattenclub  4   4   4  

Mo    Do   So   So   Mi   Fr   Mo  

5   5   5   5 Kameradsch.  5   5 Manitu Disco Party  5 Stammtisch  

Di   Fr   Mo   Mo Betriebsbesichtigung  Do   Sa Landjugend  Di Bäuerinnen 

6   6 Messe Feldkirchen  6   6 Bäuerinnen  6   6   6  

Mi   Sa Hl. Drei König  Di   Di Stammtisch  Fr   So   Mi  

7   7   7 Stammtisch  7   7   7   7  

Do   So   Mi Goldhauben  Mi   Sa   Mo   Do  

8 Messe Gstaig  8   8   8   8 Barmherzigkeits-  8 Muttertagsfeier  8 Herz-Jesu-Fest 

Fr Weih.Fei. Bäurinnen  Mo   Do   Do   So sonntag  Di Bäuerinnen  Fr  

9 1. Rorate  9   9   9   9 .  9   9  

Sa Weih.Fei. Kamerads.  Di   Fr   Fr   Mo   Mi   Sa  

10 2.Adventsonntag  10 Goldhauben  10   10 Freiw.Feuerwehr  10   10 Christi Himmelfahrt  10 Bezirksmähen LJ 

So Gemeindebespr.  Mi Stammtisch   Sa   Sa Jahresvollvers.+Neuw.  Di .  Do Erstkommunion  So Frühsch. Kamerads. 

11   11   11   11   11   11   11  

Mo   Do   So   So   Mi   Fr   Mo  

12   12   12   12   12   12   12  

Di   Fr   Mo   Mo   Do   Sa   Di  

13   13   13 Faschingsdienstag  13   13   13   13  

Mi   Sa   Di   Di   Fr   So   Mi  

14   14   14 Schülergottesdienst  14   14   14   14  

Do   So   Mi Gottesdi. Aschermit.  Mi   Sa   Mo   Do  

15   15   15   15   15 Gottesdienst Vormoos  15   15 Bezirksmusikfest 

Fr   Mo   Do   Do   So Kirtag Vormoos  Di   Fr Eggelsberg 

16 2. Rorate.  16 Kameradschaftsbund  16   16   16   16   16 Bezirksmusikfest 

Sa Weih.Fei. Sportverein  Di Werbefahrt  Fr   Fr   Mo   Mi   Sa Eggelsberg 

17 3. Adventsonntag  17   17   17 Flohmarkt  17   17   17 Bezirksmusikfest 

So   Mi   Sa   Sa Kirchenchor  Di   Do   So Eggelsberg 

18   18   18   18 Flohmarkt  18   18   18  

Mo   Do   So   So Kirchenchor  Mi   Fr   Mo  

19   19   19   19 Hl. Josef Festmesse  19   19   19  

Di   Fr   Mo   Mo Gstaig  Do   Sa   Di  

20   20 Fußball Turnier  20   20   20   20 Pfingstsonntag  20  

Mi   Sa Altherren  Di   Di   Fr   So   Mi  

21   21   21   21   21   21 Pfingstmontag  21  

Do   So   Mi   Mi   Sa   Mo   Do  

22   22   22   22   22   22   22 Sonnwendfeuer 

Fr   Mo   Do   Do   So   Di   Fr Zeche Aschau 

23   23   23   23   23   23   23  

Sa   Di   Fr   Fr   Mo   Mi   Sa  

24 4. Adventsonntag  24   24   24   24   24   24  

So Hl. Abend  Mi   Sa   Sa   Di   Do   So  

25 Christtag  25   25   25 Palmsonntag  25   25   25  

Mo Gottesdienst   Do   So   So EZA Verk. u. Pfarrkaf.  Mi   Fr   Mo  

26 Vormoos Patrozinium  26   26   26   26   26 Plattenclub Aschau  26  

Di Stefanieritt  Fr   Mo   Mo   Do   Sa Gebietsmeisterschaft  Di  

27   27 UTC  27   27   27   27 Friedensmesse  27  

Mi   Sa Faschingsgschnaß  Di   Di   Fr   So   Mi  

28 Musik  28   28   28   28   28   28  

Do Neujahrsanblasen  So   Mi   Mi   Sa   Mo   Do  

29 Musik  29      29 Gründonnerstag  29 Firmung  29   29 Buschhorn Sonnwen. 

Fr Neujahrsanblasen  Mo      Do   So   Di   Fr Patrozinium Gstaig 

30   30 Bäuerinnen      30 Karfreitag  30 Sportverein  30   30  

Sa   Di Faschingsgaudi     Fr   Mo Jahreshauptvers.  Mi   Sa  

31 Silvester  31      31 Karsamstag     31 Fronleichnam    

So Jahresschlussmesse  Mi      Sa      Do     

Gemeinde Feldkirchen bei Mattighofen 

 Altpapiertonne  Restmülltonne  Biotonnensammlung 

 Sonn– und Feiertag Die Termine sind auch auf unserer Homepage veröffentlicht! 



 

Planer zum Herausnehmen ! 

Jahresplaner 2018 

Juli  August  September  Oktober  November  Dezember  Jän. 2019 
                    

1   1   1 Stockschützen  1   1 Allerheiligen  1 Adventsingen  1 Neujahr 
So   Mi   Sa Vereinsturnier  Mo   Do Gräbersegnung FK  Sa Pfarrkirche  Di  

2   2   2 Stockschützen  2 Stammtisch  2   2 1. Adventsonntag  2  

Mo   Do   So Vereinsturnier  Di Bäuerinnen  Fr   So   Mi  

3 Bäuerinnen  3   3 Stockschützen  3   3 Totengottesdienst  3   3  

Di Stammtisch  Fr   Mo Vereinsturnier  Mi   Sa Gstaig  Mo   Do  

4   4   4 Stockschützen  4   4 Totengedenken   4   4  
Mi   Sa   Di Vereinsturnier  Do   So Vormoos  Di   Fr  

5   5   5 Stockschützen  5   5   5   5  

Do   So   Mi Vereinsturnier  Fr   Mo   Mi   Sa  

6   6   6 Stockschützen  6   6 Stammtisch  6   6 Hl. Drei König 
Fr   Mo   Do Vereinsturnier  Sa   Di Bäuerinnen  Do   So  

7   7 Stammtisch  7 Stockschützen  7 Goldener  7   7   7  

Sa   Di Bäuerinnen  Fr Vereinsturnier  So Sonntag Gstaig  Mi   Fr   Mo  

8   8   8 Stockschützen  8   8   8 Gottesdienst Gstaig   8  
So   Mi   Sa Vereinsturnier  Mo   Do   Sa Maria Empfängnis  Di  

9 Kegelturnier  9   9 Stockschützen  9   9   9 2. Adventsonntag  9  

Mo Plattenclub  Do   So Vereinsturnier  Di   Fr   So Gemeindebesprech.  Mi  

10 Kegelturnier  10   10 Stockschützen  10   10   10   10  
Di Plattenclub  Fr   Mo Vereinsturnier  Mi   Sa   Mo   Do  

11 Kegelturnier  11   11 Stockschützen  11   11 JHV. Kameradsch.  11   11  

Mi Plattenclub  Sa   Di Vereinsturnier  Do   So Kriegerehrung  Di   Fr  

12 Kegelturnier  12   12 Stockschützen  12 Theaterverein  12   12   12  
Do Plattenclub  So   Mi Vereinsturnier  Fr Aufführung  Mo   Mi   Sa  

13 Kegelturnier  13   13 Stockschützen  13 Theaterverein  13   13   13  

Fr Plattenclub  Mo   Do Vereinsturnier  Sa Aufführung  Di   Do   So  

14 Kegelturnier Plattenc.  14   14 Stockschützen  14 Theaterv. Aufführung  14   14   14  

Sa 90-jähr. Gründungsfei.  Di   Fr Vereinsturnier  So Ehejubiläumsfeier  Mi   Fr   Mo  

15 90-jähr. Gründungsfei.  15 Gottesdienst Gstaig  15 Stockschützen  15   15   15 Rorate  15  
So Zeche Aschau  Mi Maria Himmelfahrt  Sa Vereinsturnier  Mo   Do   Sa   Di  

16   16   16 Erntedank  16   16   16 3. Adventsonntag  16  

Mo   Do   So Vormoos  Di   Fr   So   Mi  

17   17   17   17   17   17   17  
Di   Fr   Mo   Mi   Sa   Mo   Do  

18   18   18   18   18   18   18  

Mi   Sa   Di   Do   So   Di   Fr  

19   19   19   19 Theaterverein  19   19   19  
Do   So   Mi   Fr Aufführung  Mo   Mi   Sa  

20   20   20   20 Theaterverein  20   20   20  

Fr   Mo   Do   Sa Aufführung  Di   Do   So  

21   21   21   21 Theaterverein  21   21   21  

Sa   Di   Fr   So Aufführung  Mi   Fr   Mo  

22   22   22   22   22   22   22  
So   Mi   Sa   Mo   Do   Sa   Di  

23   23   23 Erntedank  23   23   23 4. Adventsonntag  23  

Mo   Do   So Feldkirchen  Di   Fr   So   Mi  

24   24 Kirtag Aschau  24   24   24   24 Hl. Abend  24  

Di   Fr Patrozinium  Mo   Mi   Sa   Mo   Do  

25   25   25   25 Theaterverein  25 Ministranten  25 Christtag  25  
Mi   Sa   Di   Do Aufführung  So Gottesdienst  Di Gottesdienst   Fr  

26   26   26   26 4-Kirchenweg Wand.  26   26 Patrozinium Vormoos  26  
Do   So   Mi   Fr Nationalf. u. Theater  Mo   Mi mit Stefanieritt  Sa  

27   27   27   27 Theaterverein  27   27   27  

Fr   Mo   Do   Sa Aufführung  Di   Do   So  

28   28   28   28   28   28   28  

Sa   Di   Fr    So   Mi   Fr    Mo  

29 FPÖ  29   29 Fam. Wallf. Gstaig  29   29   29   29  
So Frühshoppen  Mi   Sa Weinfest  Mo   Do   Sa   Di  

30   30 Stockschützen   30   30   30 Andreastag Kirtag   30   30  

Mo   Do Vereinsturnier  So   Di   Fr Patrozinium FK  So   Mi  

31   31 Stockschützen     31      31 Jahresabschlussgott.  31  
Di   Fr Vereinsturnier     Mi      Mo   Do  
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Geburten 

Mädchen 
 

Flora Maletzky (2016) 
Eltern: Roswitha und Andreas Maletzky 
 

Helena Eva Stöllinger (2016) 
Eltern: Daniela und Helmut Stöllinger 
 

Ida Maria Klampfer-Hochradl 
Eltern: Maria Klampfer und Wolfgang Hochradl 
 

Leonie Margareta Hupf 
Eltern: Lisa Maria Hupf und Andreas Weiß 
 

Julia Schmitzberger 
Eltern: Christine und Christian Schmitzberger 
 

Anna Buchmayr 
Eltern: Isabell Pallaske und Stefan Buchmayr 
 

Clara Bücherl 
Eltern: Jasmin Bücherl und Gerhard Piehringer 
 

Alina Birgmann 
Eltern: Isabella Birgmann und Hannes Pachler 
 

Sophie Marie Klampfer 
Eltern: Stefanie Klampfer und Thomas Pitzmann 
 

Lena Hangöbl 
Eltern: Sandra und Andreas Hangöbl 
 

Laura Schiestl 
Eltern: Silvia Schiestl und Peter Schöberl 

Geburtstagsjubilare 90 Jahre 

Stefanie Wighart, Renzlhausen (92 Jahre) 

Bertha Dietringer, Wiesing (91 Jahre) 

Maria Lauterbacher, Oichten (91 Jahre) 

Frieda Zauner, Ottenhausen (91 Jahre) 

Johann Mackinger, Öppelhausen 

Gerhard Schneider-Manns Au, Bamberg 
Maria Hauser, Feldkirchen 
Karl Schädinger, Sattlern 
Theresia Schmid, Otterfing 
Theresia Huber, Ottenhausen 
Christine Weilbuchner, Primsing 
Andreas Bruckmoser, Willersdorf 
Katharina Eder, Vormoos 

80 Jahre 

Martha Falterbauer, Haselpfaffing 
Maria Graf, Ottenhausen 
Katharina Stöger, Aschau 
Anna Kleiner, Gstaig 
Johann Wimmer, Renzlhausen 
Leo Enthammer, Klöpfing 
Maria Österbauer, Oichten 
Anton Johann Gottfried, Aich 
Maria Eisenmann, Oichten 
Andreas Weiß, Vormoos 
Anna Weindl, Wiesing 
Elfriede Gebertshammer, Primsing 
Raimund Reiter, Gstaig 
Alfons Salger, Vormoos 

91 Jahre und älter 

85 Jahre 

Buben 
 

Emil Lederer 
Eltern: Judith Lederer und Manuel Schmitzberger 
 

Paul Clemens Österbauer 
Eltern: Carola und Hans Österbauer 
 

Bastian Lahner 
Eltern: Astrid Lahner und Hannes Schmitzberger 
 

Johannes Feichtenschlager 
Eltern: Gabriela Feichtenschlager und Albert Gruber 
 

Elias Eichberger 
Eltern: Monika und Johannes Eichberger 
 

Benedikt Huber 
Eltern: Barbara und Andreas Huber 
 

Fabian Eisenhofer 
Eltern: Daniela und Gerald Eisenhofer 
 

Tobias Johannes Josef Scheffenacker 
Eltern: Stefanie Scheffenacker und Peter Stadler 
 

Doma Treszler 
Eltern: Ivett Dira und Àdàm Treszler 
 

Hermann Josef Schmitzberger 
Eltern: Monika Schmitzberger und Hermann Scharnrei-
ter 
 

David Alexander Priller 
Eltern: Cornelia Priller und Reinhard Sattlecker 
 

Lukas Scharinger 
Eltern: Petra Scharinger und Manfred Kirnstötter 
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Eheschliessungen 
Michaela Höflmayer & Ludwig Reindl  
Feldkirchen 

Anna Teresa Golser & Matthias Stockinger  
Edt 

Theresa Weiß & Johann Schmitzberger 
Wiesing 

Lisa Penzkofer & Bernhard Österbauer  
Oichten 

Kerstin Veselka & Roland Landrichinger  
Ottenhausen 

Kerstin Dirmaier & Daniel Weindl 
Feldkirchen 

Hochzeitsjubilare 

Goldene Hochzeiten 

Sterbefälle 

Anton Edthofer, Aschau 
 

Johann Ries, Holz 
 

Renate Hochecker, Feldkirchen 
 

Maximilian Reitsperger, Gstaig 
 

Gerhard Eichberger, Ottenhausen 
 

Wilhelmine Hoffmann, Höslrein 
 

Georg Hoffmann, Höslrein 
 

Josef Paul Eder, Vormoos 

 

Margarete Munz, Feldkirchen 
 

Franz Seidl, Otterfing 
 

Katharina Renzl, Innerpirach 
 

Franz Strobl, Kampern 
 

Joachim Mayr, Altheim 
 

Martin Zehentner, Kampern 
 

Katharina Kugler, Gerberling 
 

Klaus Keplinger, Oichten 

Anna & Adolf Edthofer, Aich 

Maria & Richard Andorfer, Vormoos 

Aloisia & Josef Rettenbacher, Willersdorf 

Barbara Huber & Andreas Schweitzer  
Gerberling 

Sabine Öller & Günter Haberl  
Öppelhausen 
 
Michaela Danninger & Robert Hupf 
Feldkirchen 

Dolores Wagner-Weindl & Franz Mairinger 
Feldkirchen 

Katharina Seidl & Andreas Langgartner 
Höslrein  

Diamantene Hochzeit 

Paula & Andreas Bruckmoser, Willersdorf 

Rosa & Sylvester Kittl, Aschau 
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Herr Alexander Novotka, Volksschullehrer und 
Jonglierpädagoge, hielt Jonglierstunden an unse-
rer Schule. Jonglieren ist eine attraktive Abwechs-
lung zur Tagesroutine in der Schule, bietet jedoch 
mehr als gute Laune: Beim Jonglieren werden bei-
de Gehirnhälften aktiviert, Geduld, Konzentration 
und Ausdauer werden trainiert. Die Grob- und 
Feinmotorik, das Zeit- und Rhythmusgefühl, sowie 
die Körperhaltung werden verbessert. 

Die kommenden Schulanfänger schnupperten 
Schulluft. Sie durften alle Klassen besuchen. Ge-
meinsam mit den Schulkindern tanzten, sangen, 
zeichneten sie, es wurde ihnen von den Kindern 
vorgelesen, sie lernten auch einen Buchstaben 
kennen. Ein buntes Programm also. 
 

 
Da es für die bestandene Radfahrprüfung keine 
Wimpel oder Satteltaschen mehr gibt, haben An-
drea und Andreas Huber zur Selbsthilfe gegriffen 
und allen Kindern der 4. Klasse einen selbstge-
nähten Wimpel und eine Lenkertasche geschenkt. 
Wir finden das sehr großzügig und bedanken uns 
sehr herzlich! 

Aus der Schule geplaudert......... 
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Freude ist dabei der monatliche Büchereibesuch bei Rosi 
Prügger und Maresi Bachleitner, die sich auch dieses Jahr 
wieder für uns Zeit nehmen und den Kindern mit der großen 
Auswahl an Büchern eine große Freude machen. Vielen 
Dank dafür! 

 
Ein ganz besonderer Tag im Kindergarten: Eine braunhaari-

ge Frau mit großen Na-
mensaufklebern, einem 
kleinen Drachen und einem 
rosa Zahn im Rucksack. 
Die Kinder wissen was das 
bedeutet. Erika „Ricki“ 
Feichtenschlager besucht 
uns und führt mit den Kin-
dern gekonnt die richtige 

Zahngesundheitserziehung durch. Im Oktober war es wie-
der soweit und Ricki konnte den Kindern wieder allen ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Danke für deine tolle Arbeit 
Ricki!! 
 
Der Weltspartag wurde 
auch dieses Jahr wieder 
genutzt, um die Spar-
schweine der Kinder auf 
der RAIBA Feldkirchen zu 
leeren und um zu sehen, 
wer besonders fleißig ge-
spart hat. Stolz präsentier-
ten die Kinder ihre schwe-
ren Spardosen und freuten 
sich wieder über den wunderschönen, bunten Luftballon 
und eine tolle Holzspieluhr. Vielen Dank an das Team der 
Raiba, die uns jedes Jahr so nett Willkommen heißt! 
 
Wir möchten uns bei den Ortsbäuerinnen Feldkirchen herz-
lichst für die Geldspende über 300€ bedanken! 

Wir sind gut in das neue Kindergartenjahr 
2017/2018 gestartet und haben schon 
wieder allerhand erlebt. Dieses Jahr dreht 
sich unsere Reise durch das Kindergar-
tenjahr nicht nur um die Jahreszeitenfes-
te, sondern wir wollen mit den Kindern 
die ganze Welt bereisen. Angefangen hat 
unsere Reise in unserem Heimatort Feld-
kirchen, den die Kinder bereits gut ken-
nen. Nach einer Rundreise durch Öster-
reich machten wir uns dann auf den Weg 
zum Geburtsort vom Heiligen Martin in 
Ungarn und vom Heiligen Nikolaus in der 
Türkei. Wir entdecken, vergleichen mit 
unserer Kultur und lernen viel Neues von 
der Welt. Nun machen wir uns auf in den 
hohen Norden. Wie es wohl den Men-
schen in Skandinavien im Winter und zu 
Weihnachten geht? Dies und vieles mehr 
werden wir in der Zeit bis Weihnachten 
mit den Kindern entdecken. 
 
Das erste Fest, welches wir im Kindergar-
ten feiern durften war das Erntedankfest 
im Oktober mit dem Herrn Pfarrer Paul 
Traunwieser. Gemeinsam mit den Kin-
dern bereiteten wir Erdäpfelkäse zu unse-
rem selbstgebackenen Brot zu, was den 
Kindern viel Freude bereitete und hervor-
ragend schmeckte. Vielen Dank an den 
Herrn Pfarrer für das Engagement und 
die Motivation uns immer wieder in unse-
ren Vorhaben zu unterstützen!  

 
Dieses Jahr haben wir sage und schreibe 
28 fleißige Schulanfängerkinder, die sich 
schon besonders tüchtig auf ihren 
Schulstart vorbereiten und bei Feiern und 
Festen tatkräftig mithelfen und Aufgaben 
übernehmen dürfen, die nur für die 
„Großen“ bestimmt sind. Eine besondere 

Kindergarten 
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das Martinspferd zur Verfügung 
stellte, so schön umgesetzt wer-
den konnte. Vielen Dank 
Sandra! Ein großes Danke-
schön auch an die Gemeinde 
Feldkirchen, den Herrn Pfarrer 
und die Bäckerei Pitzmann, die 
uns heuer wieder unsere Mar-
tinskipferl gespendet haben. 
Danke auch an die Messnerin 
Frau Erika Pitzmann, die uns 
wieder die Möglichkeit gab vor-
her in der Kirche proben zu kön-
nen. Für die Kinder ist es immer 
wieder ein Höhepunkt gemein-
sam mit der Musikkapelle zu-
rück zum Kindergarten zu mar-
schieren. Vielen Dank dafür! Mit 
der Kamera in der Hand sorgte 
dieses Jahr Stefan Seidl für 
wunderschöne Fotos von unse-
rem Fest. Danke Stefan! Ohne 
unsere vielen Gäste wäre die-
ses Martinsfest jedoch nur halb 
so schön und darum möchten 
wir uns besonders herzlich bei 
allen Besuchern und Unterstüt-
zern bedanken. Der größte 
Dank geht aber an unsere Kin-
dergarteneltern, denn ohne ihre 
Hilfe könnte kein Martinsfest 
stattfinden. Danke fürs Textler-

Am 10. November feierten wir 
dann unser Martinsfest in der 
Pfarrkirche. Zum Glück meinte 
es der liebe Gott gut mit uns 
und bescherte uns mit nur leich-
tem Regen trotzdem einen wun-
derschönen Martinsumzug mit 
den selbstgebastelten Laternen 
zur Kirche. Der heilige Martin 
und sein Pferd führten den Zug 
an, welcher nur Mithilfe von 
Frau Sandra Pommer, die uns 

Kindergarten 

nen, für den neuen Martinsman-
tel, für etwaige Utensilien und 
besonders für die vielen ver-
schiedenen Sachspenden für 
unser Martinsstandl, welches 
unsere Gäste heuer wieder mit 
Broten, Kuchen und warmen 
Getränken verwöhnte. VIELEN 
DANK! 

 
Wir wünschen nun allen ei-
nen besinnlichen Advent und 
ein frohes und ruhiges Weih-
nachtsfest im Kreise ihrer 
Liebsten.  
 
Auf ein gutes und gesundes, 
neues Jahr 2018 freut sich 
der Kindergarten Feldkirchen! 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Spielgruppen-
leiterinnen Kerstin Weindl, Carola Österbauer und Anneliese 
Feldinger für die wertvolle Arbeit die sie leisten. 
Im Jänner starten wir mit einer Babygruppe. Diese wird am 
Montag Vormittag stattfinden und geleitet von Carola Öster-
bauer. Auch am 
Dienstag Vormittag 
sind noch einzelne 
Plätze frei, bei Inte-
resse bitte um An-
meldung bei Silvia 
Bamberger unter 
0664/4269610 oder 
w.silvia@aon.at. 
 

Silvia Bamberger 

Zum Jahresende möchten wir allen Spiel-
gruppenkindern und ihren Familien fröhli-
che Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr wünschen.  
 

Spiegel Spielgruppe Feldkirchen 



 

Elektro Maislinger, Willersdorf 

Wer sich also auch schon mal 

gedacht hat, dass Ihn das Her-

ausziehen der schweren Kaffee-

maschine in der Früh nervt oder 

den Thermomix ständig in der 

Küche herumheben muss, ist 

bei uns genau richtig. Einfach 

reinschauen auf 

 www.myshibo.at  

und sich von unseren Videos 

inspirieren lassen.  

Seit April 2017 gibt es im Inn-

viertel eine neue Firma mit dem 

Namen My-Shibo.  

Die Firma wurde von Michael 

Huber gegründet und stellt dreh-

bare Unterlagen für Ihre Kaffee-

maschine und Gleitbretter für 

Ihren Thermomix her. Diese 

sind europaweit geschützt und 

werden in der Tischlerei in 

Schalchen produziert. Somit 

sind diese nur bei uns erhältlich. 

Unser Betrieb in Feldkirchen, Willersdorf bildet seit mehr als 20 Jahren Lehrlinge aus.  

Heuer war unser Nachwuchs Andi aufgrund des ausgeszeichneten Zeugnisses beim Lehrlingswettbe-

werb in Gmunden dabei. Zur großen Freude konnte er den 3ten Platz belegen.  

Auf diesem Weg nochmals HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!  

Stets sind wir auf der Suche nach interessierten Jugendlichen die Freude an handwerklichen Tätigkeiten 

haben und offen für die stets ändernde Branche sind! 

Wenn diese Beschreibung auf dich zutrifft, freuen wir uns über ein persönliches Gespräch mit dir.  

Durch die breite Palette die wir unseren Kunden bieten, beginnend bei Elektroinstallationen im Privat- 

und Gewerbebereich, EIB Gebäudeautomation, Fotovoltaik- und Blitzschutzanlagen auch Reparaturen 

haben wir unseren Betriebsstandort durch einen Neubau erweitert der 2018 in Betrieb geht. Näheres auf 

unserer Homepage: www.elektro-maislinger.at. 

My Shibo - Huber Michael, Kampern 
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Anlässlich des 50jährigen Bestehens unseres Betriebes erlauben wir uns, einen kurzen Rückblick über 

die Entwicklung unserer Firma zu geben.  

1967 wurde von unseren Eltern, Anneliese und Felix Wengler  

das Unternehmen am heutigen Standort in Kendling 2, gegründet. 

Begonnen hat alles schon im Jahr 1966 mit Ablegung der Meisterprüfung unseres Vaters. Sein großes 

Interesse galt der damals noch jungen Elektrotechnik und so wagte der Elektromeister Felix Wengler sei-

nerzeit den Schritt in die Selbstständigkeit. Anfangs startete der Jungunternehmer noch in den Räumen 

des Wohnhauses der Kleinlandwirtschaft, die er auch nebenbei mit seiner Gattin Anneliese bis 1992 be-

wirtschaftete. Unter einfachsten Bedingungen entstand im Vorhaus ein kleines Elektrolager und die Fern-

seher und Radios mussten aus Platzmangel in der Wohnküche repariert werden. 1968 wurde mit dem 

Bau eines neuen Wohn- und Geschäftshauses begonnen. Die zukunftsorientierten Erweiterungen erfolg-

ten ausschließlich nach den finanziellen Möglichkeiten. Durch unermüdlichen Fleiß und Ausdauer gelang 

es ihnen einen beachtlichen Betrieb aufzubauen. Leider konnten unsere Eltern, durch ihren allzu frühen 

Tod, den wohlverdienten Ruhestand nicht mehr genießen.  

Der jetzige Firmeninhaber Franz Wengler hat 1984 die Meisterprüfung abgelegt und den Betrieb 1991 von 

seinem  Vater Felix Wengler übernommen. Mit dem Mut zur stetigen Weiterentwicklung und Weitblick 

wurde von ihm der Betrieb weiter ausgebaut und an die Erfordernisse der heutigen Zeit angepasst. Stets 

im Dienste des Kunden hat er das Familien- und Traditionsunternehmen weitergeführt. 

Die nächste Generation steht schon in den Startlöchern, Manuel Feldbacher der Neffe von Franz, legte im 

Juli 2017 die Meisterprüfung in Elektrotechnik ab. 

Die Firmenphilosophie unseres Hauses bestand stets darin, unter Mithilfe geschulten Personals unsere 

Kunden bestens zu Versorgen. Und das soll auch weiterhin unser Bestreben sein. Wie in der Vergangen-

heit werden wir auch in Zukunft stets bemüht sein, den Wünschen unserer Kunden zu entsprechen. Des-

halb hoffen wir, auch weiterhin auf Euer geschätztes Vertrauen. 

"Langjährige Mitarbeiter sind das Gerüst einer Firma." Dank und Anerkennung an unsere langjährigen Mit-

arbeiter - Elektromeister Georg Mackinger (28 Jahre), Thomas Gradl (22 Jahre), Hannes Sperl ( 21 Jah-

re), sowie an alle weiteren Mitarbeiter und bereits aus dem Betrieb Ausgeschiedenen.      

Ein halbes Jahrhundert gemeinsame Arbeit – dafür bedanken wir uns bei unseren Kunden sehr herzlich!       

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir wollen dies zum Anlass nehmen, uns für das entgegenge-

brachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit zu bedanken. Erholsame und besinnliche 

Feiertage, sowie alles Gute und Gesundheit im neuen Jahr 2018 !  

Elektro Wengler, Kendling 
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Am 23.09.2017 fand unsere Herbstübung in Altheim 
statt. Danke an Franz u. Cornelia Lechner für die Be-
reitstellung des Übungsprojekts und die anschließende 
Verköstigung. 
 
Ü-50 Übung 

Eine mittlerweile nicht mehr wegzu-
denkende Übung ist die Ü50 
Übung, die heuer bereits zum 3. 
Mal stattfand. Unter der Leitung von 
OBI Josef Mackinger und OBM Jo-
sef Stockhammer war auch diese 
heuer wieder der volle Erfolg. 31 Ü-
50 Mitglieder nahmen an dieser 
Übung teil. Ein herzlicher Dank gilt 
Josef Moser für die Bereitstellung 
des Übungsprojektes und für die 
großzügige Verköstigung. 

 

Terminvorschau 
24.12.2017  Friedenslichtverteilung im Gemein-

degebiet 
10.02.2018  Maskenball 
10.03.2018  Vollversammlung mit  Neuwahlen 

 
Wir wünschen allen Feldkirchnern und Feld-
kirchnerinnen frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2018!! 
 
 

Aktuelle Infos und Fotos unter: 
www.ff-feldkirchenbeimattighofen.at 

2017 neigt sich dem Ende zu und die Feuerwehr Feld-
kirchen hat einiges davon zu berichten. 
 
Im abgelaufenen Jahr wurden wir zu sieben Einsätzen 
alarmiert (Stand 14.11.2017), die wir alle unfallfrei und 
erfolgreich absolviert haben. 
 
Die „kleinen“ ganz „groß“ 
Beim Ferienprogramm 2017 haben einige engagierte 
Mitglieder von uns den jüngsten Feldkirchnern mit Spiel 
und Spaß die Feuerwehr näher gebracht und mit einem 
Stationsbetrieb die Jungs und Mädls einige Stunden 
lang unterhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jugendfeuerwehr 
Im heurigen Jahr zählen wir gesamt 25 Jugendfeuer-
wehrmitglieder (12 Mädchen, 13 Jungen) die unsere 
Jugendbetreuer auf Trab halten. Gemeinsam nahmen 
sie auch am Jugendlager in St. Georgen im Attergau 
teil, das vor allem für das Teamwork zwischen Mädels 
und Jungs sehr wichtig ist. 

(Ein Teil der Jugendgruppe beim Jugendlager) 
 
Übungen 
Das ganze Jahr über waren wir damit beschäftigt, uns 
mit Übungen und Schulungen weiterzubilden und somit 
ein hoffentlich unfallfreies, sicheres und schnelles Hel-
fen sowie Arbeiten bei Einsätzen zu ermöglichen. 

Freiwillige Feuerwehr 
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Musikkapelle Feldkirchen 

CD-Aufnahme 

5. November – Aktuell wird vom OÖBV Bezirk 
Braunau eine Bezirks-CD aufgenommen. Im Zuge 
dieses Gemeinschaftsprojektes hat jede Musikka-
pelle des Bezirkes die Möglichkeit einstudierte 
Stücke aufzunehmen. 
Die Bezirks-CD wird 2018 erhältlich sein und kann 
unter anderem auch bei der Musikkapelle Feldkir-
chen erworben werden. 
Von der Musikkapelle Feldkirchen werden auf der 
CD die Polka „Ein neuer Morgen“ und der bekann-
te Marsch „Berglandkinder“ zu hören sein. 
 
 
 
Neujahranblasen 2018 
 
Am 28. – 29. Dezember freuen wir uns wieder 
die Feldkirchner Haushalte beim Neujahranblasen 
zu besuchen.  
 

Eine schnelle Stärkung beim Neujahranblasen 2016 

 
 
Vielen Dank an die Gemeindebürger, dass die 
Musikkapelle immer so freundlich aufgenommen 
wird.  
 
 
Eine erholsame Adventzeit und gesegnete Weih-
nachten wünscht  
 
 

Obmann Thomas Hupf 
 

www.mkfeldkirchen.com 
 

Wir wünschen euch viele lustige und spannende 
Stunden in der Musikkapelle! 
 
Musikerhochzeit 

9. September – Auch 2017 hat sich wieder ein 
langjähriger Musiker in den Hafen der Ehe 
„getraut“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Baritonist und Stabführer Robert Hupf und 
seine Michaela haben „Ja“ gesagt. Wir wünschen 
den beiden alles Gute. 

  
Lorena Eisenmann-Strobl 
wird künftig die erste Reihe 
auf der Querflöte unterstüt-
zen. 
  

  
Besonders freut uns auch 
der Neuzugang von Anna-
Lena Bichler auf der Trom-
pete aus unserer Nachbar-
gemeinde Auerbach. 

   
Aichner Leon sorgt in Zu-
kunft für Verstärkung bei un-
seren Posaunisten.  

Verstärkung in der Kapelle 

Zwei neue Musikerinnen und ein Musiker verstär-
ken unsere Kapelle seit den letzten Monaten. 

http://www.mkfeldkirchen.com
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Auch zum Fuat foan blieb noch 
Zeit. Am 30. April ging es mit 
dem Traktor zum Maibaumauf-
stellen der Landjugend Kirch-
berg. Auf das Landjugendfest 
Auerbach ging es ebenso mit 
dem Traktor, auf das Fest unse-
rer Nachbarn freuten wir uns 
besonders da es das einzige 
Landjugendfest in diesem Jahr 
war. Außerdem durften wir hier 
zum ersten Mal unsere neue 
Landjugendtracht präsentieren. 
Wie ihr wahrscheinlich schon 
bei einigen Ausrückungen se-
hen konntet leisteten wir uns 
heuer erstmals eine einheitliche 
Landjugendtracht. Besonders 
freut uns das wir darauf nur po-
sitive Rückmeldungen beka-
men. 

Auch wir luden wieder zum Fei-
ern ein. So veranstalteten wir 
heuer bereits zum 17. Mal unse-
re Manitu Discoparty in der 
„Robert Messner Halle“ Feldkir-
chen. Vielen Dank an alle Helfer 
für die gelungene Veranstal-
tung. 
Die Bezirkslandjugend startete 
heuer mit dem Projekt „Altes 
Handwerk“, auch wir beteiligten 
uns dabei mit dem altem Hand-
werk Reisigbesen binden. An 
einem Nachmittag trafen wir uns 

Beginnen tut ein Landjugendjahr 
immer mit der Jahreshauptver-
sammlung, die wir am 26. No-
vember im Gasthaus Rieder ab-
gehalten haben. Neben einigen 
Vereinsobmännern durften wir 
auch unseren Bürgermeister 
Johann Danninger und unseren 
Herrn Pfarrer Paul Traunwieser 
bei uns begrüßen. 
Neben den Adventveranstaltun-
gen wie der Adventmarkt beim 
Rieder, der Perchtenlauf und 
unserer Weihnachtsfeier im 
Salzburger Bräustübe besuch-
ten wir den ein und anderen 
Landjugendball in der Umge-
bung. 
Beim Alt Herren Turnier und 
beim Schifahren in der Flachau 
konnten wir unser sportliches 
Können zeigen. 
Ein besonderes Highlight sind 
immer die Faschingsveranstal-
tungen. So freuten wir uns heu-
er besonders wieder auf den 
Feuerwehrball wo wir uns als 
Bankräuber verkleideten. Den 
Faschingsumzug in Gunderts-
hausen ließen wir uns natürlich 
auch nicht entgehen. Nach dem 
Schmücken des Wagens konn-
ten wir uns als Crazy Animals 
präsentieren, und ließen den 
Traktor ordentlich wackeln. 

Auch heuer nahm die Landju-
gend bei vielen Kirchenveran-
staltungen teil. So machten wir 
für den Palmsonntag wieder ei-
nen Palmbaum, an Fronleich-
nam trugen wir den Himmel und 
beim Erntedankfest präsentier-
ten wir die gebundene und ge-
schmückte Erntekrone. Im An-
schluss gab es wieder Apfelsaft 
und Butterbrote aus der Region. 

bei unserer 
Landjugendchefin, hierbei zeigte 
uns Straßhofer Pepi wies geht 
da er regelmäßig noch dieses 
alte Handwerk ausübt. Jeder 
durfte dann schlussendlich sei-
nen eigenen Besen binden und 
mit nach Hause nehmen. 
Der Landjugendausflug führte 
uns heuer in die Steiermark, wo 
viele Programmpunkte auf uns 
warteten.  
Bei den Bezirksveranstaltungen 
waren wir heuer ebenfalls stark 
vertreten. Auf Bezirksebene wa-
ren wir bei der Funktionärsschu-
lung, beim Funktionärsinfotref-
fen im Frühling und im Herbst, 
beim 4-er Cup, beim Land-
werksmarkt, bei der Quizrally 
bei der Agrar- und Genussolym-
piade und bei der Herbsttagung 
dabei. 
Insgesamt hatten wir heuer 
mehr als 30 Ausrückungen, und 
was uns besonders freut ist, 
dass wir heuer 13 Neumitglieder 
bei uns begrüßen durften. 
In diesem Sinne möchten wir 
uns noch einmal bei all unseren 
Mitgliedern für das zahlreiche 
Ausrücken und der Mithilfe bei 
der Manitu bedanken. Wir freu-
en uns auf das kommende Jahr. 
Für mehr Infos und Fotos könnt 
ihr gerne auf unserer Homepa-
ge www.landjugend-
feldkirchen.com sowie auf un-
serer Facebookseite vorbei-
schauen. 
 
Die Landjugend Feldkirchen 

wünscht allen Feldkirchnerin-
nen und Feldkirchnern Frohe 
Weihnachten und ein erfolg-

reiches neues Jahr 2018! 

Landjugend Feldkirchen 
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shoppen ist für mich als vierfache 
Mama schon oft überlebenswichtig, 
haben ja die „lieben Kleinen“ schon 
sehr spezielle Vorstellungen von 
ihren Geschenken und warum soll 
ich mich stundenlang durch Ein-
kaufzentren quälen. Mal ein netter 
Einkaufbummel zu Adventmusik 
darf's ja auch gerne mal sein. Aber 
immer „das volle Programm“? 
 
Statt immer mehr und mehr, wie 
wär's denn mal mit ein „bisserl Ab-
specken“  - schon vor den Feierta-
gen. „Abspecken“ am Programm! 
Mal wirklich überlegen, muss ich 
alles haben und überall dabei sein? 
Außerdem: Selbermachen ist ja eh 
wieder „in“ und macht auch den 
Kindern Spaß …..   
 
Die Idee zu diesem Artikel kam mir 
übrigens beim Kerzengießen. Tee-
lichter aus Bienenwachs oder auch 
aus Kerzenstummeln lassen sich 
leicht selbst herstellen und sind ein 
hübsches Geschenk. Wenn man 
diese dann auch noch in ein wie-
derverwendbares Teelichtglas 
stellt, spart man so nebenbei jede 
Menge Müll und das zahlt sich ge-
rade zur Weihnachtszeit so richtig 
aus. Wer's nicht schafft: Teelichter 
ohne Aluhüllen findet man auch 
schon. Wo?  Auf jeden Fall im In-
ternet, das ist ja wie gesagt, 
manchmal doch recht praktisch! 
 
Das ist nur ein Beispiel von vielen! 
Den Kindern macht's Spaß, man 
spart und tut der Umwelt was Gu-
tes. Man kann auch bei einem ruhi-
gen Waldspaziergang Harz zum 
Räuchern sammeln. Die Wohnung 
riecht herrlich nach Wald, besser 
als so mancher Billigweihrauch. 

Und wieder naht die Weihnachts-
zeit. Ruhe und Gemütlichkeit keh-
ren ein.... 
Von wegen! Schon so mancher 
Mutter, so manchem Verkäufer,....- 
wenn wir ehrlich sind wahrschein-
lich fast jedem von uns – wird jetzt 
schon mulmig nur bei dem Gedan-
ken an diesen Rummel. Selbst un-
sere Kinder können diese Zeit so 
gar nicht mit Ruhe in Verbindung 
bringen: 
noch Schularbeiten und Tests bis 
kurz vor den Ferien, Proben für 
jenes Krippenspiel oder das Ad-
ventkonzert in der Musikschule, bei 
mindestens einer Weihnachtsfeier 
muss man sich blicken lassen, Fit-
nessstudio nicht vergessen um 
dem nahenden Weihnachtsspeck 
vorzubeugen, noch ein Geschenk 
hier besorgen und eines da, über-
laufene Weihnachtsmärkte, über-
füllte Kaufhäuser und volle Park-
plätze, Schlangestehen an Ge-
schäftskassen, etc. 
 
Und das macht ja manchmal noch 
Spaß, solange man nicht selbst 
hinter der Kasse steht oder die Re-
gale auffüllen muss. Einen freien 
Tag zu dieser Jahreszeit? Fehlan-
zeige! Ganz im Gegenteil, immer 
länger und möglichst auch noch an 
Sonn- und Feiertagen sollten die 
Geschäfte geöffnet haben. Ruhe 
und Gemütlichkeit, das war einmal! 
 
Gott sei Dank gibt’s Internet. Prakti-
scherweise kann man sich ja alles 
schicken lassen. Mehr Gemütlich-
keit? Noch mal Fehlanzeige! Nur 
mehr Müllberge! Und das schon vor 
Weihnachten! 
 
Zugegeben, das mit dem online 

Gesunde Gemeinde 

Wenn das Backrohr vom Kekse 
backen sowieso schon warm ist, 
wieso nicht mal mit den Kindern 
selber Brot backen. So manches 
Brotteig-Rezept ist einfacher als 
viele Keks-Rezepte. Ideen gäbe es 
ja viele aber bitte bloß nicht über-
treiben! Es geht drum ein bisserl 
weniger statt mehr zu tun. Auf je-
den Fall finde ich das gemütlicher, 
als an „verkaufsoffenen Sonnta-
gen“, durch Geschäfte zu hetzen. 
 
Ein wenig umdenken würde uns 
nicht schaden. Gerade zur Weih-
nachtszeit meldet sich ja oft unser 
„soziales Gewissen“, nicht umsonst 
wird zu keiner Jahreszeit so viel 
gespendet wie jetzt. Super! 
 
Wenn wir jedoch schon dabei sind, 
könnten wir aber auch noch ein 
kleines bisschen weiter denken. 
Vielleicht spenden wir dieses Jahr 
mal nicht nur für arme Haustiere im 
Tierheim, sondern denken auch 
mal darüber nach, ob unser Weih-
nachtsbraten wirklich vom Discoun-
ter kommen muss. Ich weiß auf 
jeden Fall gerne was oder „wer“ auf 
meinem Teller landet. Dabei denke 
ich an meine Gesundheit, helfe 
Tierleid zu vermeiden und regiona-
len Erzeugern oder Bauern, die um 
jeden Kunden froh sind, helfe ich 
ihre Existenz zu sichern. Was aber 
besonders interessant ist, ich spare 
dabei sogar! Nur ein Beispiel: bei 
einer nächsten großen Geschäfts-
kette kostet ein Kilo Frankfurter 
10,90 € und ein Kilo Bio-Frankfurter 
16,90 €. Die Bio-Frankfurter aus 
dem Bauernladen im Nachbardorf 
kosten pro Kilogramm nur 10,90 €. 
Das ist doch wirklich leistbar! 
Das gilt übrigens nicht nur für 
Fleisch. Es muss ja nicht immer 
unbedingt exotisches Obst und Ge-
müse aus Übersee sein. Es gibt 
tolle Wochen- und Bauernmärkte 
und nicht zuletzt haben wir in und 
um Feldkirchen tolle Erzeuger, wo 
man auch mal schauen kann, wie 

Fröhliche Weihnacht überall ….. 
     …. ein paar Gedanken zur Weihnachtszeit! 
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Liebe Freunde der Zeche Vor-
moos! 
 
Viele werden sich jetzt denken: 
„Wenn die Vormooser mal was 
in die Gemeindezeitung schrei-
ben, dann muss das schon was 
Besonderes sein.“ Und genau 
so ist es! Heuer fand nämlich 
erstmals ein Zechmeistertreffen 
statt. 
Aber wie kam es zu dem Gan-
zen? Bei einer von vielen Ausrü-
ckungen des vergangenen Jah-
res fiel im Laufe des Gesprächs 
plötzlich die Frage: „Jo, wer woa 
denn eigentlich vor 20 Joa da 
Zechmoasta?“. Die Ratlosigkeit 
und die Vielfalt an verschiede-
nen Behauptungen in der Run-
de waren für uns Grund genug 
dem Ganzen mal etwas genau-
er nachzugehen. 
Da es bei einer Zeche nicht 
wirklich üblich ist recht aus-
schweifende Aufzeichnungen zu 
führen, war das Vorhaben nicht 
ganz so schnell umgesetzt als 
gedacht. So starteten wir unser 
Projekt nach dem Motto „Mit´n 
reden keman d´Leit zaum“ und 
fragten uns durch ältere Zech-
generationen und ehemalige 
Führungspersonen. 
Am 27. Mai war es dann soweit! 
Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde neben dem aktuellen 
Zechfoto auch ein Bild aller bis-

die Rinder oder Schweine gehalten 
werden, die wir essen oder deren 
Milch wir trinken und wo das Brot 
nicht nur aufgebacken wird, etc. 
 
Selbst Bücher bestelle ich kaum 
mehr über Internetanbieter, son-
dern im nächsten Spielzeugladen. 
Die sind dann bereits am nächsten 
Tag da und mein Mann nimmt sie 
auf dem Weg zur Arbeit für mich 
mit. Mit ein bisschen Organisation 
kann ich so einfach Kilometer, so-
wie Müll sparen und helfen, Ar-
beitsplätze in unserer Umgebung 
erhalten. 
Wenn sich nun so mancher fragt, 
was das mit „Gesunder Gemeinde“ 
zu tun hat: Nun, nicht nur gesunde 
Ernährung und Sport tun Körper 
und Geist gut, dieser braucht auch 
ab und an Ruhe und Erholung. Da-
bei sollten wir aber nicht nur an uns 
selbst denken, sondern dies auch 
anderen gönnen. Mit unserem Ver-
halten können wir viel bewirken: 
keine unnötige Überstunden für 
Verkäufer/innen, keine Existenz-
ängste kleinerer Landwirte und Be-
triebe in unserer Nähe, etc. Das 
alles liegt in der Hand der Konsu-
menten und das sind wir! 
 
Mit ein bisschen Umdenken, lässt 
sich so vieles ändern und wir tun 
uns und unserer Umgebung Gutes. 
Mit diesem Gedanken können wir 
Weihnachten natürlich umso mehr 
genießen. 
 
Wer noch ein wenig mehr Weih-
nachtsstimmung und Ruhe sucht ist 
herzlich gerne eingeladen, die le-
bende Krippe im Himmelreich zu 
besuchen. Erreichen könnt ihr die-
se jederzeit über den Marienwan-
derweg. Auch wird es wahrschein-
lich - wie bereits letztes Jahr - ei-
nen abendlichen Lichterweg zur 
Krippe geben. (Siehe Aushang!) 
Feste Schuhe und Laterne nicht 
vergessen! 
 
Mit diesen Gedanken wünsche ich 
allen eine hoffentlich frohe und 
auch etwas besinnliche Weih-
nachtszeit! 

 
Jasmin Scharinger 

Arbeitskreisleitung Gesunde Ge-
meinde 

Gesunde Gemeinde 

herigen Zechmeister gemacht. 
Beim anschließenden Ausklang 
wurde bei einem kühlen Bier 
noch die eine oder andere Ge-
schichte aus der Zechvergan-
genheit erzählt. 
Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich mich noch bei der Familie 
Bachleitner für die Nutzung der 
Räumlichkeiten, bei Franz Hof-
mann fürs Fotografieren und bei 
der Dorfgemeinschaft Haiderthal 
für die „Bierspende“ der etwas 
anderen Art bedanken! 
 
In diesem Sinne auf ein baldi-
ges Wiedersehen! 
Der Vorstand der Zeche Vor-
moos mit Zechmeister Franz 
Seidl 
 
1. Reihe von l. n. r. : Brandstöt-
ter Johann, Linecker Johann, 
Weilbuchner August, Linecker 
Franz, Sax Ferdinand 
2. Reihe von l. n. r. : Bruckmo-
ser Andreas, Ehrschwendtner 
Josef, Seidl Franz, Langgartner 
Hans-Peter, Seidl Stefan 
3. Reihe von l. n. r. : Seidl An-
dreas, Ehrschwendtner 
Thomas, Bauer Christian, Sax 
Franz-Josef, Seidl Mathias 
Vorne kniend von l. n. r. : Seidl 
Franz, Kreuzeder Franz-Josef 
Leider nicht am Bild: Eichberger 
Herbert, Sützl Rudolf, Daxecker 
Johann, Weiß Raphael 

Zeche Vormoos 
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Goldhaubengruppe Feldkirchen 

 

 

Bleib einmal steh`n und haste nicht und schau das kleine stille Licht. Sei wieder Mensch und 
wieder Kind und spür, wie Kinder glücklich sind. Zünd in dir so dann, eine Kerze nach der 
andern an. 

Eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit und viel Gesundheit und Glück für das  
Jahr 2018 wünschen die Goldhaubengruppe mit 

Obfrau Stockhammer Maria 
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Bei der 130. Jahreshauptversammlung wurden folgende Mitglieder geehrt: 
 
Zugehörigkeitsmedaille 25 Jahre: 
Franz Eder, Klöpfing 
 
Zugehörigkeitsmedaille 40 Jahre: 
Franz Wengler, Kendling  
Josef Stockhammer, Oichten 
Johann Schmitzberger, Aschau 
Josef Schmitzberger, Aschau 
 
Zugehörigkeitsmedaille 50 Jahre: 
Franz Aberer, Wiesing 
Johann Hangöbl, Wiesing 
Andreas Weiß, Ottenhausen 
Hans Werner Eder, Eggelsberg 
Georg Österbauer, Feldkirchen 
Franz Haberl, Feldkirchen 
 
Zugehörigkeitsmedaille 60 Jahre: 
Andreas Weiß, Vormoos 
 
 
 

Einladung zur 

Weihnachtsfeier 

 

am Samstag, 9. Dezember 2017 
um 19 Uhr im Gasthaus „Maria vom guten Rat“ in Gstaig 
 

Die besinnliche Weihnachtsfeier wird von den 
„Vormooser Dirndln“ gestaltet. 
 
Anschließend laden wir Sie zum Essen ein.  
 
Zu dieser Weihnachtsfeier werden alle Kameraden mit ih-
ren Frauen, besonders aber die Reservisten und auch die 
Familienangehörigen bereits verstorbener Kameraden 
eingeladen. 
 
 

Der Vorstand des Kameradschaftsbundes Feldkirchen b.M., 
wünscht allen Mitgliedern sowie  

der Gemeindebevölkerung von Feldkirchen  
ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

Gesundheit und Erfolg im Jahr 2018. 

Kameradschaftsbund Feldkirchen b.M. 
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Auch unsere dies-
jährige Kegelmeis-
terschaft war ein vol-
ler Erfolg. Es ist toll, 
dass wieder so viele 
Vereine und Grup-
pen unserer Einla-
dung gefolgt sind, 
und unsere Veran-
staltung so großen 
Anklang findet.  
 
Weiters durften wir 
heuer auch die Frühschoppen 
im Rahmen des Aschauer Kir-
tags sowie des Aschauer Ernte-
danks gestalten. 
Viele helfende Hände haben 
auch diese Veranstaltungen zu 
tollen Erfahrungen für unseren 
Verein gemacht. Am Nachmittag 
des Erntedank Sonntags wurde 
die Vereinsmeisterschaft abge-
halten.  

Vereinsmeister 2017 ist Weiß 
Franz und der Meister der Ju-
gend 2017 Weiß David. 

Eine Wunderschöne Ausrü-
ckung war die Hochzeit vom 

Liebe Gemeindebürger, Mitglie-
der, Ehrenmitglieder, Freunde 
und Gönner unseres Vereins! 
 
Das Jahr 2017 neigt sich dem 
Ende zu und beim Plattenclub 
war wieder sehr viel los.  
 

Unsere Werfer konnten wieder 
tolle Erfolge verbuchen. Die 
Landesliga konnte nach dieser 
Saison einen Rang im Mittelfeld 
erkämpfen und darauf sind wir 
sehr stolz. Der Klassenerhalt in 
der höchsten Liga war nicht nur 
ein Traum, es wurde jetzt Reali-
tät. Dazu nochmals herzliche 
Gratulation. In der Gebietsliga 
ist Aschau in der Gesamtwer-
tung auf Rang 4.  
Bei der Jugend war Aschau mit 
drei Mannshaften vertreten. 
Rang 4-5-und 9 ist der Erfolg 
des wöchentlichen Trainings. 
Abschluss der Jugendturniere 
war dann der Hettegger Cup in 
Aschau.  
Wir bedanken uns auch auf die-
sem Weg bei der Familie Hette-
gger in Aschau für diese Unter-
stützung. 
Es wurden wieder einige Werfen 
am Turnierplatz in Aschau ab-
gehalten und wie üblich lief alles 
reibungslos ab, dafür nochmal 
ein herzliches Dankeschön, an 
alle die uns bei diesen Terminen 
in irgendeiner Form unterstützt 
haben. 
 

Obmann-Stellvertreter Lehen-
bauer Ludwig und seiner Maria. 
Vielen Dank für die Einladung 
und eine wunderschöne und 
Glückliche Zeit für das Braut-
paar. Dankeschön auch an die 
zahlreichen Mitglieder die mit 
uns dieses Fest mit Ludwig und 
Maria gefeiert haben.  
 
Am 18.Nov. fuhren wir nach 
Ried zur Abschlussveranstal-
tung des Plattenclubs, wo so-
wohl die aktiven Werfer als auch 
die Kinder und Jugendlichen 
ihre Preise und Medaillen für die 
vergangene Saison erhielten.  
 
Wir möchten uns nochmals 
ganz herzlich bei allen Funktio-
nären, Mitgliedern und Gönnern, 
den Firmen mit den Werbetafeln 
an unserem Turnierplatz bedan-
ken, die uns das ganze Jahr 
über so tatkräftig unterstützen, 
und hoffen auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit mit euch allen 
und natürlich auch der Gemein-
de und den anderen Vereinen. 
 
 

In diesem Sinne wünschen 
wir euch eine ruhige und 
besinnliche Adventszeit, 

schöne Weihnachtsfeierta-
ge mit euren Familien und 
alles erdenklich Gute für 

den Jahreswechsel und das 
neue Vereinsjahr 2018. 

Plattenclub Aschau 
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Gemeinsam aktiv 
 
Der Seniorenbund vertritt die Interessen der reifen 
Generation. Mit rund 80 000 Mitgliedern ist der 
Seniorenbund die größte Seniorenorganisation in 
Oberösterreich. Heute beträgt die Pensionsdauer 
ca. 25 Jahre, die genützt werden wollen. Also es 
gibt viel zu tun, ob im Ehrenamt oder in der Fami-
lie. 
 
Viele Aktivitäten haben uns im letzten Jahr beglei-
tet. “Wir Senioren“- Bei uns gibt es Beratung u. 
Unterstützung, eine vielfältige Palette von Veran-
staltungen, z. B. Kultur, Geselligkeit u. Reisen, die 
jedes MG nutzen kann. 
 
Die Ortsgruppe Feldkirchen besuchte den Bezirks-
ball in Burgkirchen, wir veranstalteten einen Fa-
schingsnachmittag, der sehr lustig und gut be-
sucht war. Wir nahmen an der Landesreise nach 
Irland teil, was wirklich sehr beeindruckend war. 
Wir befuhren die Nockalmstrasse in Kärnten und 
die „Fahrt ins Blaue“ führte uns in den Bayrischen 
Wald und zum Münchner Flughafen, mit sehr inte-
ressanter Führung. Immer mehr MG nehmen be-
geistert an der Aktiv-Woche in Mayrhofen teil, wo-
bei man nur sagen kann, nehmt dieses Angebot 
an. Jeder kann sich im wanderbaren Zillertal die 
Zeit nach seinen Möglichkeiten gestalten. Schön 
war auch der Bezirkswandertag, diesmal in Per-
wang, wo wir unsere Nachbarsgemeinde von vie-
len Seiten kennenlernten. Auch der  
3-Tagesausflug zum Viehabtrieb in Völs in Südtirol 
und die Rundfahrten durch das Land waren sehr 
schön und unterhaltsam. Ein wunderbares Pro-
gramm erwartete uns wieder am Landesball im 
Brucknerhaus. Mit viel Musik und Einlagen in allen 
Sälen des Hauses und  mit dem Star des Balles, 
Erwin Aschenwald mit seinen „Mayrhofnern“, 
verging die Zeit wie im Flug. Das Brucknerhaus ist 
einfach einen Besuch wert. 
Genießen sie auch die vielen Vorteile der Mit-
gliedskarte, sowie die  Beratung und Vertretung 
durch ein starkes Team. 
 

Zur Adventzeit 
Gebt´s enk die Hand 
ruckt´s näher zamm, 

oft habt´s, was suacht´s: 
an Frieden in Gott´s Nam! 

 
Der Seniorenbund Feldkirchen wünscht ein Ge-

segnetes Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch 
ins Neue Jahr 

Seniorenbund 
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Liebe Theaterfreunde,  
 
Es freut uns sehr, dass wir auf 
eine erfolgreiche Theatersaison 
zurückblicken dürfen und nun 
auch bei uns rechtzeitig vor 
Weihnachten wieder etwas Ru-
he einkehrt.  
Wir bedanken uns nochmal 
recht herzlichen für euren zahl-
reichen Besuch und die vielen 
positiven Rückmeldungen. Auch 
bei den Spielern und allen ande-
ren die im Hintergrund fleißig 
gearbeitet haben, bedanken wir 
uns hiermit nochmal. Es ist eine 
Freude zu sehen, wie angergiert 
und motiviert alle sind und was 
für einen guten Zusammenhalt 
es bei uns im Verein gibt. Denn 
auch wenn gerade bei einem 
Verein wie uns der Spaß immer 
an vorderster Stelle steht, ist 
Disziplin trotzdem wichtig, um 
am Ende unserem Publikum 
"etwas bieten zu können". 
Wir würden uns freuen, sollten 
wir bei dem einen oder anderen 
das Interesse geweckt haben, 
auf welche Art und Weise auch 
immer, selbst beim Theater mit-
zuwirken. Der Obmann Johan-
nes Eichberger und alle ande-
ren Vereinsmitglieder stehen 
hier für Fragen natürlich jeder-
zeit gerne zur Verfügung. Auch 
freuen wir uns bei einem unse-
rer nächsten Stammtische viel-
leicht das ein oder andere 
"neue" Gesicht zu sehen.  
 
Wir wünschen allen Feldkirch-
nern frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch ins neue 

Jahr.  

 

An alle Feldkirchner/innen, Chö-
re, Sänger/innen, Solisten, 
Gstanzlsänger, Tanzlmusi! 
 
Wenn ihr/du Feldkirchner bist, 
Interesse hast euerm Spaß am 
Musizieren vortragen zu wollen 
dann seid ihr bei uns richtig. 
Kommt doch einfach vorbei als 
Chorleiter/innen oder Einzelper-
sonen am 10.12.2017 um 14.00 
Uhr im Gemeindeamt Feldkir-
chen für eine erste Vorbespre-
chung. 
 

Ich freu mich drauf, 
bis bald  

Gerhard Lang  

Chor Umfrage 

Kirchenchor 

Liebe FeldkirchnerInnen, 
unsere Gstaiger Kirche braucht eure Hilfe! 
Der Herbst bedeutet für viele ja Entrümpeln des Kellers, der Garage 
oder des Dachbodens. Solltet ihr irgendwelche funktionstüchtige Din-
ge wie Möbel, Werkzeuge, Fahrräder oder Geschirr nicht mehr benö-
tigen, wären wir euch sehr dankbar wenn Ihr das für unseren jährli-
chen Flohmarkt des Feldkirchner Kirchenchors am 17. und 18. März 
2018 spenden würdet.  
Es wäre uns sehr geholfen, wenn ihr große Gegenstände bis März 
noch bei euch lagern könntet. Kleinere Gegenstände können jeder-
zeit bei Anna Hangöbl (07748/2263) abgegeben werden. 
Der Großteil der Einnahmen kommt der Renovierung der 
Gstaiger Kirche zu Gute. 
Vielen Dank für eure Hilfe und Unterstützung. 
Der Feldkirchner Kirchenchor  
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Am Himmel leuchten hell die Sterne, 
Glocken läuten in der Ferne. 

Die Herzen werden weich und weit, 
denn es ist wieder Weihnachtszeit! 

In der Küche brutzeln Braten, 
die Kleinen können’s kaum erwarten, 

die Geschenke auszupacken. 
Die Bratäpfel im Ofen knacken. 
Voller Duft und Heimlichkeit, 

wünsch’ ich euch diese Weihnachtszeit! 
  
  

Wir wünschen allen ein frohes  
Weihnachtsfest, Glück und  

Gesundheit 2018 
  

 Obfrau Christine Linecker 
Mit Vorstand 

Bücher sind 
Schokolade für die Seele. 

Sie machen nicht dick. 
Man muss nach dem Lesen  

nicht die Zähne putzen. 
Sie sind leise. Man kann sie 

überallhin mitnehmen, 
und das ohne Reisepass. 

Bücher haben aber  
auch einen Nachteil: 

Selbst das dickste Buch hat 
eine letzte Seite, und 
man braucht wieder  

ein neues. 
 

Die Gemeindebücherei hat ab Jänner 2018 neue Öffnungszeiten: 
Montag:         15.30 - 17.00 Uhr 
Donnerstag:  15.30 - 17.00 Uhr 

 
Nähere Infos auf unserer neu erstellten Homepage:  

www.feldkirchen-mattig.bvoe.at 

Bücherei 

 

Kopftuchträgerinnen 

Wie jedes Jahr, gehen die örtli-
chen Zechen von Haus zu 
Haus, mit Krampus und mit Ni-
kolaus! 
  

Zeche Gstaig: 
  
5. Dezember: 
Öppelhausen - Alt-
heim - Holz - Edt - 
Klöpfing - Sattlern - 
Gstaig - Renzlhau-
sen 
  
6. Dezember: 
Oichten - Gietzing - 

Feldkirchen - Rev. Renzlhausen 
- Feldkirchen Siedlung - Kam-
pern 
  

Zeche Aschau:  
  
5. Dezember: 
Altheim - Quick 
- Aschau - Aich 
- Höslrein - 
Hansried - 
Emerding - 
Wenigaschau  
  
6. Dezember: 
Ottenhausen - 
Sperledt - 
Wexling - Ha-
selpfaffing - Wiesing - Innerpi-
rach  
  

Zeche Vormoos:  
  
5. Dezember: 
Hafenberg - Willersdorf - Vor-
moos - Ursprung 
  
6. Dezember: 
Otterfing - Haiderthal - Primsing  
  
Bei Terminwunsch oder Fragen 
bitte an die Zechmeister wen-
den: 
Zeche Gstaig:  

Zeche Aschau:  

Zeche Vormoos:  
Franz Seidl, 0650/3536391 

Krampus und Nikolo 

http://www.feldkirchen-mattig.bvoe.at
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